unter Tite Ua beliehen werden, zugelaſſen hatte. 


umi Hypotheken⸗Pfandbrlefen auch ohne Beſchluß 
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mit Begeiſterun 


‚Mt 


binden,“ antwortete Gott fried. 


erantwortl. Redakteur: N. O. Köhler in Stettin. 
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: in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 
— 4 ei den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 
da 


8 Blatt 40 „ mehr. 


Der Reichstag 


weh geſtern die Poſtdampfervorlage in dritter 
e ohne Debatte an und fuhr hiernach wieder 


der Berathung des Gewerbe ⸗Unfallverſiche⸗ 
rungsgeſetzes fort. Gegenüber einer Reihe von 
Anträgen, unter denen der des Frhrn. v. Stumm 
erwähnenswerth iſt, dem Verletzten bei höherem 
Lohne den Verzicht auf die Rente zu geſtatten, 
wurden auch in den weiteren Abſchnitten die 
Kommiſſionsbeſchlüſſe weſentlich aufrecht erhalten. 
So auch bezüglich der Streichung des § 70a, in 
dem die Vorlage den Poſtverwaltungen die Be⸗ 
fugniß zu geben beabsichtigte, von den Berufs⸗ 
genoſſenſchaften Betriebsfonds in Höhe der vor⸗ 
ausſichtlich im Rechnungsjahre auszuzahlenden 
Beträge einzuziehen. Der Sttatsſekretär Graf 
v. Poſadowsky empfahl die Wiederherſtellung 
dieſer Beſtimmung mit dem Hinweiſe auf das 
dringende Bedürfniß einer Verſtärkung der Per 
triebsfonds des Reiches, an der auch die einzel⸗ 
ſtaatlichen Finanzverwaltungen intereſſirt ſeien 
und richtete namentlich an die Mitglieder der 
Budgetkommiſſion einen Appell, aus der etwaigen 
Zuſtimmung des Plenums zu dem Streichungs⸗ 
veorſchlage dr Kommiſſton eine Aufforderung zu 
entnehmen, eine künftige Vorlage zur Stärkung 
der Betriebsfonds zu unterſtützen. Es waren 
natürlich andere Motive, welche die Herren 
Molkenbuhr, Stadthagen und Genoſſen beſtimm⸗ 
ten, in dieſem Falle auf die Seite des Regie⸗ 
rungsvorſchlages zu treten. Ihr Antrag, dieſen 


wiederherzuſtellen, wurde abgelehnt. Nach 
längere: nd zum Theil lebhafter Debatte 
blieb e Ko nmiſſion auch mit ihrem Be⸗ 


ſchluſſe um F 76a ſſegreich, wo fie für die An⸗ 
lage der Gelder die landesgeſetzlich mündelſicheren 
Papiere und auf Beſchluß der Genoſſenſchafts⸗ 
verſammlung auch generell die Pfandbriefe der 
Hypothekenbanken, ſoweit fie von der Reichsbank 


Der Herr Staatsſekretär hielt dieſem Beſchluſſe 
entgegen, daß die Beleihung der Reichsbank, die 
nur bis zu 75 Prozent geſchehe und jederzeit ge⸗ 
kündigt werden köune, keine Grundlage 9 5 
Tonne für die Anlage von Geldern, für welche 
Mündelſicherheit gefordert werde. Hler ſei unt 
äußerlich eine Analogie vorhanden. „Die landes⸗ 
geſetzlichen Vorſchriften über die Mündelficherheit 
auch außerhalb des Laudes bereichs als maß⸗ 
gebend anzuerkennen, ſel nicht minder bedenklich. 
Aus dem Haufe traten für die Wiederherſtellung 
der Vorlage die Abgeordneten Freiherr von 
Stumm und von Staudh ein, während der Abg. 
von Tiedemann ſich mit Betonung des Jutereſſes 
der preußiſchen Hypothekenbanken auf die Seite 
es el eng ſtellte, der mit der 
bon nationalllberaler Selte beantragten Ver⸗ 
ſchärfung angenommen wurde, daß die Anlage 


der Genoſſenſchaftsverſammlun 
ei § 78 w de abgebrochen. 


g zuläſſig fein ſoll. 


2 


230 e ng 
Im Herrendaufe 
aud geſtern eine Sitzung ſtatt, in der namentlich 
Pagen erledigt wurden. Zwei der letzteren 
enthielten. Anträge auf Eiſenbahuverbindungen, 
und zwar eine 10 6 5 her Zürhten e N 
uſen und Knyphauſen, den Antra U 
nu Aalkahn ie Emden nach Norden be⸗ 
Kaen und eine Petition der Handelskammern 
von Bromberg, Polen und Breslau auf Einrich- 
tung einer t en Schnell zugverbindung iu 
beiden Richtungen zwiſchen Königsberg, Danzig, 
Bromberg, Poſen und Breslau. Beide Petitionen 
wurden der Staatsregierung zur Berückſichtigung 
überwieſen, obwohl bezüglich der erſten der Re⸗ 
gierungskommiſſar, bezüglich der zweiten der 
Herr Minifter der öffentlichen Arbeiten ſelbſt auf 
das zur Zeit noch zu geringe Bedürfniß gegen⸗ 
über der Höhe der Koſten hinwieſen. Herr 
v. Thielen theilte ferner im Auſchluß an den 
Baubericht der Eiſenbahnverwaltung für 1898 
bis 1899 mit, daß bei der im Jahre 1897 ge 
nehmigten Bahn von Petersdorf im Rieſen⸗ 
gebirge nach Reichenberg in Böhmen, namentlich 
tu Folge der Nothwendigkeit einer veränderten 
Tracirung, eine Ueberſchreitung des Vorau⸗ 
ſchlages um mehr als 2½ Millionen Mark zu 
erwarten iſt, für die in der nächſten Seſſion der 
erforderliche Kredit nachgeſucht werden ſoll. Nach 


Mein Stern. 


Noman von Melanie Stein rück. 
Machdruck verboten.) 


trübe in der feuchten, uebeligen Atmoſphäre. 
Eſther konnte jedes Wort verſtehen, welches 

der fremde Herr ſprach. Es war ein vornehmer, 

reicher Adeliger aus dem Norden, der nur auf 


ber Durchreiſe hier weilte. Morgen früh ſchon 
rn ſein Vaterland zurücktehren. Gott⸗ 


9% dem er beigewohnt, hatte ihn 
ng, für den jungen Mann erfüllt, 


kundigt und bot ihm net. feine Verhältniſſe er⸗ 


7 


er hatte 


zi un au, mit ihm zu gehen folgen und Gottfried 

als Erzieher _ feiner belden heranwachſenden zu laſſen. 
„ llichen Kleides, ihrer dürftigen 

für mich, fürchlete, daß er fid 
tfried er⸗„Ein heiß 


es nicht San] 


Knaben. l 
„Ihr Anerbieten iſt s 


Herr Graf,“ vernahm Ef er dung 


ann Got 
widern, „doch offen ge ſtandeu, entſpricht 
meinen Wünſchen.“ 1 


„Ich verſtehe, mein lieber Doktor,“ fiel jener 
My; Re 18. Bea ſind augeublicklich nicht 
günftig für Sie. Verſuchen Sie es einmal bei 


uns. Geſällt es Ihnen, haben Sie ſich exit mit Fenſterflucht. 


Land und Leuten vertraut gemacht, ſo gelingt es 
mir vielleicht, Ihnen auch ei 


Aden: ole Kleingeile ober deren Raum 15 K. Reklamen 90 5. 


Engla 
griffe, 
haltung zu erzwingen. 


ne andere, Ihren Elton beim Mahle, un 


einem mit Oeſterreich abgeſchloſſenen Vertrage 
iſt die Bahn beiderſeitig bis zum 4. Juni 1902 
fertig zu ſtellen. Auf der heutigen Tagesord⸗ 
nung des Herrenhauſes ſtehen mehrere Geſetzes⸗ 
vorlagen, darunter das Kommunal wahlgeſetz. 


—— 
Der Krieg in Südafrika. 


Es verlautet noch immer nichts Verläßliches 
darüber, ob die Buren gewillt find, am Zandflu 
oder weiter nördlich noch einmal dem Borriiden 
Lord Roberts' entgegenzutreten, oder ob ſie ſelbſt 
Kroonſtad kampflos in die Hände der Engländer 
fallen laſſen wollen. Das Aufgeben der Haupt⸗ 
ſtadt würde allerdings den Verzicht auf die 
weitere Vertheidiguug des noch nicht von den 
Engländern beſetzten Oranjefreiſtaatgebiets be⸗ 
deuten. Die Meldung, daß die Buren ohne 
unmittelbare Nöthigung Ladybrand und Ficks⸗ 
burg verlaſſen haben, ſcheint auch darauf hinzu⸗ 
deuten, daß alle noch verfügbaren Kräfte erſt am 
Baal und im Transbvaalgebiet zuſammengezogen 
werden ſollen. Ob zu einer Schlacht, wie es die 
Engländer - wohl wünſchen möchten, oder zur 
Organiſtrung eines langwierigen Kleinkrieges, iſt 
noch ungewiß. Reuter's Bureau“ wird aus 
Maſeru telegraphirt: Ladybraud und Ficksburg 
wurden von den Buren im Stich gelaſſen. Die 
Buren⸗Beamten nahmen alle Bücher und Doku⸗ 
mente mit fort und zerſtörten ſolche, die kom⸗ 
promittirende Informationen über den Beginn 
des Krieges enthielten. Präſident Steijn iſt in 
der Gegend von Ladybrand und verſucht die 
Burghers zum Standhalten bei Clocolau zu bes 
wegen, doch berrſcht große Beſtürzung unter den 
Buren in Folge der Kunde, daß Winburg und 
Sene kal von den Engländern beſetzt find. Die⸗ 
ſelbe hat geradezu eine Panik hervorgerufen, da 
ſie bedeutet, daß der Rückzug der Buren nach 
Trausvaal abgeſchnitten iſt (2). 5 
Die Buren halten am Zandfluſſe und in der 
Umgegend wacker Stand. Präſident Steijn hielt 
in Kroonſtad eine erhebende Auſprache, worin er 
die Burghers ermahnte, auch in dieſer Zeit des 
Unglücks hoffnungsvoll auszuhalten. Das Land 
ſei noch lauge nicht verloren, zumal die Syn: 
pathien der ganzen Welt auf Seiten der ver⸗ 
bündeten Republiken ſtänden und ſchon ſo viele 
Ausläuder für den Wahlſpruch „Recht, Freiheit, 
Eintracht und Macht“ gekämpft hätten, ja in den 
Tod gegangen ſeien. — Nur die Kranken aus 
der männlichen Bevölkerung dürfen zu Hauſe 
bleiben, alle anderen müſſen ſich bereit hal⸗ 
teu, ſofort au den Feind zu marſchiren. 
Präſident Steiju iſt heute abgereiſt, nachdem er 
vier Tage bei den Burghers in der Front ge⸗ 
weilt hat. 

Aus Lourenco Marques wird von geſtern 
berichlet, eine halbamtliche Depeſche aus Pretoria 


De 


beſagt: „Präſident Krüger erhielt eine Kollek⸗ 
tivnote der europäiſchen Mächte, die ſich 
auf deſſen angebliche Abſicht, die Minen von 


ung 
ng. 
n 


d unter 
um für 


1 

In Waſhington wurde in einer Verſamm⸗ 
lung, an der viele Mitglieder beider Häuſer des 
Kongreſſes und andere hervorragende Perſönlich⸗ 
keiten theilnahmen, beſchloſſen, der Burengeſandt⸗ 
ſchaft einen ähnlichen Empfang zu bereiten, wie 
er Lafayette, Koſſurh und Paruell zu Theil ges 
worden iſt. Es ſoll eine große Empfangskund⸗ 
gebung vorbereitet werden. 

Su London hielt auf dem geſtern ab» 
gehalteuen Jahresbankett der „Primroſe⸗Liga“ 
Lord Salisbuiy eine Rede, in welcher er aus⸗ 
führte, die Haltung der europäiſchen Regierungen 
gegenüber Englaud ſei, fo viel er wiſſe, friedlich. 
Es könne nicht zu viel geſprochen werden von der 
ſorgſamen ruhigen Neutralität, die alle Re⸗ 
gierungen der Welt bei dem Kampfe Englands 
in Südafrika beobachtet hätten und zu der ſie 
von Erwägungen der Gerechtigkeit und des 
Friedens geleitet worden ſeien. Daraus folge 
aber nicht, daß England nicht Vorſichtsmaßregeln 
treffen ſolle; England könne nur ſeiner eigenen 
Kraft vertrauen. Salisbury ſprach dann über 
die Wehrverhältniſſe Englands und ſagte, die 
allgemeine Dienſtpflicht würde von den Engländern 
nicht angenommen werden, ſie müßten aber 


wude keine Differenzen zwischen uns entſtehen 
werden.“ 

„Ihr Vertrauen ehrt mich, indeß iſt es immer⸗ 
hin beſſer, ſich auch hierin klar zu ſtellen. Ich 


lade Sie ein, für den Reſt des Abends mein hielten fie 
Gaſt zu fein. Wir beſprechen dann alles Nöthige verfiel fie in Schl 


Kein Sterulein ſchimmerte am Himmel, die in 
ſonſt ſo hellerſcheinenden Gaslaternen flackerten an 


voller Behaglichkeit. Da ſind wir ſchon an 
meinem Hotel, bitte mir zu folgen.“ 
„Auch ich bin hier abgeſtiegen.“ en 
Gottfried, während 
Flur eintraten. j 
Eſther bemerkte noch, 
herbeieilenden Kelluer einige 
darauf mit Gottfried die Treppe 
Eine halbe Minute ſpäter waren be 
Augen eutſchwunden. ne 
drängte e R 
ee re um A kurzes Gehör bitten 
ber gedachte ſie ihres ärm⸗ 
Verhälkniſſe und 
ihrer 8 915 
r Schmerz durchzuckte ihre Seele. — 
du je wolle 15 keine Schande be⸗ 
item, Sie trat auf die. Straße zurück, in den 
a ‚ber gegenübetliegenbeit Häuſerreihe. 
hinauf 20 blie fie dort ftehen und ſtarrte 


Dann a 


Armes Kind! e ſaß mit dem Grafen 
ob er gleich ihrer dachte, 


Wünſchen und reichen Kenntniſſen eutſprecheudere hatte er doch keine Ahnun da ihm ſo 
Stellung zu verſchaffen Ich beſitze weitreichende nahe ſei. b % ; 5 ſie ih 1 


Bernau, und mein Woct 


iſt nicht ohne 
ufluß.“ N 8 


ch bin Ihnen für Ihr Wohlwollen ſehr ver⸗ 
worte „Es kommt 


indeß dies alles ſo unerwartet, daß ich mich jo 


* 
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1 


ſchnell nicht zu eutſchliezen vermag.“ 


begreife ich v 


gerne Frist bie ai? . dürftigſten verſehenen Raum, Eſther hatte 
dee Fiende. J bete er Butan ebe dünn uc genofen, doc Je fühle m 
ue, Herr Glaf, ich bin überzeugt, daß Hunger noch Durst; nur müde, umbegreifi 


Von Froſt durchſchüttelt, machte fie ſich endlich Henri 


auf den Heimweg. Erſchöpft ſtieg fie die ſteil 

Treppen zu ihrer Wohnung inan Ip 85 
wärmendes Feuer brannte im Ofen, kein Licht 
ſtand auf dem Tiſch, kein theilnehmender Menſch 


be willkommmete ſie. Es war ſchauerlich kalt und we 
ollkommen und gebe dunkel in dem engen, kleinen, nur mit dem ö 


ab 8 
ine Schadlos⸗ 0 


tgegnete Arzt erklärte 
beide in den hellerleuchteten fallen 


wie der Fremde dem nahm die Kranke auf. 
Befehle ertheilte und ſich 9 
hinaufſtieg. Egulpage vorüber, 
ide ihren Elton ſich zur Ba 


ihnen zu Schweden angenommen. 


er in vollem Lichtglanz fteahlenden | 


AT 


Mittel und Wege finden, welche fie befähigen, zu 
lernen, die Waffen zur eigenen Vertheidigung zu 
gebrauchen. Die Vertheidigung des Landes ſollte 
Sache des Volkes ſein und nicht lediglich der 
Regierung überlaſſen werden. Da müſſe erreicht 
werden durch das allgemeine Beſtreben und den 
allgemeinen Wunſch, das engliſche Volk zu einer 
bewaffneten Nation zu machen. Salisbury fügte 
hinzu, daß dieſe ſeine Auslaſſungen nicht etwa 
durch irgend etwas veranlaßt worden ſeien, was 


pjdem Auswärtigen Amt Grund zu Beſorgniſſen 


gebe. Es dürfe aber nicht überſehen werden, 
daß in zu vielen Ländern ein großer Theil der 
Bevölkerung, der hoffentlich nicht ſehr bedeutend, 
aber jedenfalls ſehr lärmend fet, ſich von keinerlei 
Rückſichten abhalten laſſe, Großbritannien in Miß⸗ 
kredit zu bringen. Dieſe theilweiſe hervortretende 
Verbitterung gegen England, welche völlig uner⸗ 
klärlich ſei, könnte das Anzeichen ſein für eine 
tiefer gehende Stimmung, mit der England eines 
Tages zu rechnen haben werde. 


Der Kaiſer hat dem öſterreichiſchen General⸗ 
ſtabschef Feldzeugmeiſter Baron Beck ſeine Büſte 
aus Marmor zur Erinnerung übermitteln laſſeu. 
— Die Kaiſerin Friedrich, deren Geſundheit 
es nicht erlaubte, zu der Großjährigkeitsfeier 
ihres Enkels nach Berlin zu kommen, hatte ihren 
Hofmarſchall, den Grafen Seckendorff, mit ihrer 
Gratulation betraut. Wie die „Times“ nun 
meldet, überbrachte dieſer dem Kronprinzen als 
eine ſehr ſinnige Gabe jene von Adolf Menzel 
gezeichnete Adreſſe, die einſt ihr Gatte, der nach⸗ 
malige Kaiſer Friedrich, im Jahre 1849, ge⸗ 
legentlich feiner Großjährigkeit von der Stadt 
Berlin erhalten hat. — Die Einſtellung des 
Kro ıprinzen in das 1. Garde⸗Regimenk z. F. 
als dienſtehuender Offizier wird dem Vernehmen 
nach in den letzten Tagen dieſes Monats er⸗ 
folgen, ſo daß der Kronprinz bei der großen 
Frühlahrsparade in Potsdam am 1. Juni bereits 
die Stelle als Zugführer bei der 2. Kompagnie 
einnimmt, bei der er Dienſte thun wird, wäh⸗ 
rend er bisher der Leibkompagnie angehört und 
bei Paraden ſtets in dieſe eingetreten war. — 
Die Koſten der Berliner Straßten⸗Aus⸗ 
ſchmückung zu Ehren des Kaiſers Franz Joſef 
ſollen, nach der „Volksztg.“, die bewilligte Summe 
von 50 000 Mark um 43 000 Mark überſchreiten. 
ſich alſo insgeſamt auf 93 000 Mark belaufen. 
— Die Finauzkommiſſion des Herrenhauſes hat 
beſchloſſen, die Petitton des Preufifchen 
Landesverbandes ſtädtiſcher Haus⸗ und 
Grundbeſitzervereine um Abänderung des 8 9 
des Einkommenſteuergeſetzes 
1891 dahln, daß auch die von dem Grundeigen⸗ 
thume, dem Bergbau und dem Gewerbebetriebe 
zu entrichtenden Kommunalſteuern von dem Ein⸗ 
kommen in Abzug zu bringen ſind, der Staats⸗ 


ſchließ . re am Sonnabend 
von 4 Uhr ab. Da auch die Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie ſich dieſer Bewegung angeſchloſſen hat und 
am Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr ſchließt, 
ſo ſcheint ſich die Einführung des frühen Sonn⸗ 
abendſchluſſes auch in weiten kaufmänniſchen 
Kreiſen anzubahnen. — In Leipzig verbot die 
Univerſitätsbehörde dem „Tageblatt“ zufolge 
eine Verſammlung der akademiſchen Ortsgruppe 
des evangeliſchen Bundes zu einem Vortrag des 
Pfarrers Bräunlich über die evangeliſche Be⸗ 
wegung in Oeſterreich. f 


| 


d. 


Berlin, 10. Mai. Die „Köl 
verlangt von der Regierung, daß fie gleichzeitig 
mit dem Flottengeſetz auch die übrigen drei Vor⸗ 
lagen, die Unfallgeſetzuovelle, das Fleiſchbeſchau⸗ 
geſetz und namentlich die Lex Heinze verabſchiede 
ehe der Reichstag in die Ferien gehe. Alles dies 
müſſe vor der zweiten Leſung der Flotteuvorlage 
erfolgen. Das ſei auch die Anſicht der Mehrheit 
des Reichstages, der es als ſeine Aufgabe be⸗ 
trachten müſſe, das große Ganze im Auge zu 
behalten und Anſpruch darauf habe, daß, wenn 


u. Volksztg.“ 


müde war fie. Dabei fröſtelte ſie mehr denn ſonſt. dort, benutzte dieſe Zeit zu ihrer weiteren prak⸗ die Richtung über die neue ſogenannte ſchiefe 8 


vom 24. Juni! 


legierung zur Berückſichtigung zu überweiſen. — 
Hamburg bat- + Theis der, Seſchftsleute 


Vert 


Fteitag, 11. Mai. 
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tut a. 


er die Flottenvorlage bewillige, die anderen wich⸗ 
tigen Geſetze nicht in den Brunnen fallen. „Erſt 
dieſe,“ jo ſchließt das Blatt, „dann die Flotte.“ 

— Die von Herrn v. Hertzberg⸗Lottin im 
Herrenhanſe vorbereitete Interpellation über „Ri⸗ 
tnalmorde“ iſt am Widerſtande der Mehrheit 
der konſervativen Fraktion des Herrenhauſes ge⸗ 
ſcheitert. Die Einbringung der Inierpellation 
wird daher unterbleiben. 

— Für die weitere Berathung der Flotten⸗ 
vorlage in der Budgetkommiſſion haben die Abgg. 
Gröber und Müller⸗Fulda folgende neue Auträge 
geſtellt: Abg. Gröber beantragt als $ 6 (Be: 
ſchaffung der Miitel): „Der in Folge dieſes Zu— 
ſatzes ſich ergebende Mehrbedarf au Reichsein⸗ 
nahmen wird aufgebracht: 1. durch Echöhung 
der Reichsſtempelabgaben auf Werthpapiere, Kauf⸗ 
geſchäfte und Lotterielooſe, ſowie durch Einfüh⸗ 
rung einer Reichs ſtempelabgabe auf Kupe, Schiffs⸗ 
frachturkunden und Seefahrikarten, 2. durch Er⸗ 
höhung der Zollſätze auf Schaumweine, Liköre 
und andere Luxusgegeuſtäude, 3. durch Eiufüh⸗ 
rung einer Verbrauchsabgabe auf inländiſchen 
Schaumwein und Saccharin. Ein etwaiger Fehl⸗ 
betrag darf nicht durch Erhöhung oder Vermeh⸗ 
rung der indirekten, den Maſſenverbrauch be⸗ 
laſtenden Reichsabgaben gedeckt werden.“ § 7 
(Schlußbeſtimmung) ſoll lauten: „Dieſes Geſetz 
tritt gleichzeitig mit den in § 6, Abſatz 1, Ziffer 
1 und 2 bezeichneten, noch in dieſer Sitzungs⸗ 
periode zu erlaſſeuden Geſetzen in Kraft. Das 
Geſetz betreffend die deutſche Flotte vom 10. April 
1898 wird aufgehoben.“ Müller⸗Fulda bean⸗ 
tragt: „Der Reichstag wolle beſchließen: den 
Herrn Reichskanzler zu erſuchen, dafür Sorge zu 
tragen: 1. daß vom Rechnungsjahre 1901 ab im 
Etat für die Verwaltung der kaiſerlichen Marine 
die vollen Koſten für Armirung (ſtatt bisher 
zwei Drittel) und von den Schiffsbaukoſten ſechs 
(ſtatt bisher fünf) Prozent des Werthes der 
Flotte auf den ordentlichen Etat übernommen 
werden; 2. daß von demſelben Zei punkt ab auf 
den außerordentlichen Mariue⸗Etat nur noch die 
Ausgaben für Landbefeſtigungen, Docks und ähn⸗ 
lichen auf die Dauer beſtimmten Anlagen ges 
nommen und die gefamten hieraus ſich ergeben⸗ 
den Mehrerforderniſſe des ordeutlichen Marine⸗ 
Etats aus dem Mehrertrage, welchen die Reich ⸗ 
ſtempelabgaben über das Etatsſoll für das 7 2 
nungsjahr 1900 ergeben, gedeckt werden, und 3. 
daß der daun von dieſem Mehrertrage noch ver⸗ 
bleibende Ueberſchuß zur Verminderung der 
Reichsſchuld oder zur Verſtärkung der Betriebs⸗ 
mittel der Reichskaſſe nach Maßgabe der hierüber 
im Elat zu treffenden Beſtimmungen Verwen⸗ 
dung finde.“ 


Ansland. 


der Univerſttät die Wiederholung der vorgeſtrigen 
doch in verſtärktem Maße. 


den im Veſtibül auf die katho 
bindungen, die ſie nach ausgiebigen Handgreiflich⸗ 
keiten beim jedesmaligen Eintreten hinaus⸗ 
drängten. Es regnete Stockhiebe, Bummler 
wurden vom Kopf geriſſen, Bänder von der 
Bruft, auch die Röcke und Weſten gingen in 
Stücke. Der Rektor erſchien und ſprach be⸗ 
gütigend, dann erſchien die Polizei auf der 
Rampe, was die Studenten in große Aufregung 
verſetzte. Sie bewarfen die Polizeibeamten mit 
Mehl, ſpritzten den Beamten mit Syphonflaſchen 
ins Geſicht und ſchrieen ihnen zu, daß fie nicht 
hereindürften; die Univerſität ſei kein Parlament, 
Die Studenten verſprachen, das Veſtibül zu 
räumen, wenn vorher alle Polizei abmarſchire. 
Man ging eine Stunde lang darauf nicht ein, 
und es ſammelte ſich viel Publikum auf der 
Ringſtraße; die Ordnung wurde erſt wieder her⸗ 
geſtellt, als die Polizei in der That von der 
Rampe zurückgezogen wurde. 

In Wien verlautet im Parlament, der 
Kaiſer Franz Joſef hätte ſeine grundſätzliche Zu⸗ 
ſtimmung zur Vermählung des Erzyerzogs Franz 
Ferdinand mit der Gräfin Sophie Chotek ertheilt. 
Angeublicklich werden Verhandlungen über die 
Stellung der Gräfin in der Geſellſchaft geführt. 
Der Erzherzog wird durch dieſe Vermählung 


In Wien waren die geſtrigen Tumulte auf 
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William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolf 4 Co. 


ſeinen Anſpruch auf den Thron nicht verlieren, 
doch werden fein Bruder Otto oder deſſen Nach⸗ 
folger als nächſte Monaten beſtimmt. 

In Brüſſel meldes mehrere Blätter, König 
Leopold ſoll ſich im Laufe des Juni nach London 
begeben, wo er Gaſt des Prinzen von Wales 
ſein werde. Der Zweck der Reiſe ſei noch un⸗ 
bekannt, doch vermuthet man, daß fie a ıf Finanz⸗ 
und Kolonia'projekte zurückzuführen ſei. 

In Paris begann geſtern, wie ſchon mit⸗ 
getheilt, vor der 10. Kaſſationskammer die Ver⸗ 
handlung im Spionage⸗Prozeß Philipp. Wie 
erinnerlich, hat Phillpp dem engliſchen Botſchafter 
angeboten, gegen Auszahlung von 25 000 Franks 


dieſem wichtige Enthüllungen über die Kriegs⸗ 2 


operationen Transvaals und viele wichtige Doku⸗ 
mente aus der Trausvaal⸗Geſandtſchaft und von 
Dr. Leyds zu liefern. Die verhö ten Zeugen 
verſicherten, Philipp ſei ein Schwindler, der be⸗ 
reits mehrere Unterſchlagungen begangen habe. 


Seine Opfer ſeien zahlreich. Einer der Direktoren 2 


des Marineminiſteriums verſicherte, Philipp ſel 
nicht in der Lage geweſen, 
Schriftſtücke zu kennen und herzugeben. 
deshalb nicht wegen Spionage, ſondern wegen 
verſuchter Unterſchlagung abzuurtheilen. Der 
Staatsanwalt verlangte in der Anklagerede eine 
beſonders ſtrenge Strafe für den Angeklagten. 
— Das Zuchtpolizeigericht verurtheilte Philipp 
in contumaciam zu vier Jahren Gefängniß und 
1000 Franks Geldſtrafe wegen Vertrauens bruchs 
und Betrüge eien. 

In Spanien erſcheint die Sachlage mit 
Rückſicht auf die Unruhen recht gefährlich. Mit 
größter Einmil higkeit wurde von den Handels⸗ 
kreiſen die Schließung der Geſchäfte für heute 
beſchloſſen. Die Fabriken werden ſtill ſtehen, 
auch die Stadtbahn, Schlachthäuſer ꝛc. geſchloſſen 
werden. Die Regierung traf große polizeiliche 
und militäriſche Maßnahmen und berieth über 


zuſtandes über alle Großſtädte bei Lauder. 


die eventuelle Verhäugung des Belagerungs⸗ 


Die Berliner Kinder-Volkshüden 


von Robert Abeling, Berlin. 
Wer ein Kind rettet vom Verderben, 
Der rettet ein Geſchlecht. 

Wenn der rauhe Herbſtwind durch die 
Straßen Berlius weht 
Wetter uns nöthigt, unſere Wohnungen zu heizen 
und unſer Winterzeng aus dem Schrank zu neh⸗ 
men, dann eilt eine nicht mehr in den Jugend⸗ 
jahren ſtehende, kleine, ſchwarze Dame durch die 
Straßen der Welthauptſtadt, um für eine Wohl⸗ 
fahrtseiurichtung ihre Arbeit, der fie ſich ſchon 
ſo manches Jahr unterzogen hat, zu beginnen. 
Man ſieht ſie bald im Norden, bald im Weſten, 
bald im Oſten, bald im Süden, immer ſinnend, 
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den Hauswirkhen en de Mie 1 of 
den Zweck ihres Kommens und fucht auch be 


I ihre gute Sache abzugewinnen. 
ach iſt es nicht, für die Speiſeanſtalten, welche 
ſich in wenigen Wochen den ärmſten Kindern der 
Hauptſtadt öffuen ſollen, die erforderlichen Räum⸗ 
lichkeiten zu erhalten. Viele Hauswirthe wollen 
ſich auf eine kurze Miethsdauer von fünf bis 
ſechs Monaten nicht einlaſſen. Dann mögen fie 


auch befürchten, durch die unvermeidlichen Unzu⸗ 
träglichkeiten, die eine ſolche Eiurichtung eines 


Wohlfahrtsunternehmens, wie es die Berliner 
Kinder⸗Volksküchen find, mit ſich bringt, das Auſehen 
ihrer Häuſer in den Augen ihrer Miether zu 
ſchädigen und auch glauben, daß durch die ent⸗ 
ſtehende Maſſeubeuutzung die Räume zu ſehr mit⸗ 
genommen und ruiuirt werden. Solche nicht 
ganz unberechtigten Gründe erſchweren ungemein 


die Thätigkeit des Miethens der Küchenräumlich⸗ 


keiten, und es gehört hierzu eine nicht allein ges 


wandte, ſondern auch zugleich weltmänniſch kluge 


Perſönlichkeit, die von ganzer Liebe für ihr 


Arbeit und für das Werk, was ſie treibt, erfüllt 


iſt und ihre Ideen während der Rückſprache mit 
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und das kalte, eifige 


trachtend und überlegend, wie ſie wohl hier, wohl 
dort eine paſſende Stätte miethen könnte, um | 
ungernde Schulkinder zu ſpeiſen. en F. 
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den Hauswirthen wirkungsvoll zum Ausdruck zu 


bringen weiß. Noch ehe der Monat Oktober 
endet, ſind auch für die zehnte Kinder⸗Volksküche 


— — —ä — — —— 


Raſch entledigte fie ſich ihrer Kleider und ſuchte tiſchen und wiſſenſchaftlichen Ausbildung und Brücke, dieſes Meiſterſtück architektoniſcher Kuuſt. 
ihr Lager auf. Dennoch konnte ſie nicht ſchlafen. gelangte allmälig zu einem gewiſſen Ruf, der Leuchtenden Auges ſchaute ſie hinab in den 
Berivorrene Bilder zogen durch ihren Sinn und ihr eine eigene, wenn auch beſcheidene Praxis] rauſchenden Fluß, den fie einem alten, lieben 


wach — nach Mitternacht. Dann erſt 
a 
Am anderen 


verordnete ihre Ueberführung ins 
herbeigerufene Droſchke 
Als die Pferde eben 


und 
Krankenhaus. Eine ſchnell 


5 ſetzten, 
in Bewegung in der Gottfried und Graf 


hn begaben. 


das überaus vortheilhafte Engagement nach 


8. Kapitel. 


der wohlbekannte Flieder, 
ich oft, ein frohes Kind! 


Dies 
Hier ſpielt' 


Di ene Bant iſt weggenommen 
En 
nmt doch das ind nicht mehr. 
9 2 * Lenau. 
vieder waren Jahre vergangen. Eſther 
Fr ihr mebiginiiches Doktorexamen glänzend 
eſtanden, zu gleicher Zeit auch ihr Freund 
n Er war darauf nach Wien gegangen, 
wo er wohlhabende Verwandte zu beſuchen, ſich 
vielleicht ganz niederzulaſſen gedachte. 
wäre nun am 


ihr Herz zog Auerbieten einer Aſſiſtenten⸗ 
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lalte Stadt lag vor ihr. 
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verſchaffte. 


Morgen erwachte fie in heftigem die Sehnſucht nach Baſel immer mächtiger in biſt Du ſchön und traut, welch“ glücklie 
Delirium. Der durch die Wirthin 7 ihr erwacht wäre. Endlich vermochte fie nicht innerungen erweckt Dein Aublick in mir!“ jubelte 
fie von einem Nervenfieber bes länger zu widerſtreben, fie gab ihre Stellung in ihr Herz dem Strom entgegen. 5 
In der Mitte der Brücke blieb ſie ſtehen. 
Links dicht am Ufer ragten das Waiſenhaus 


Zürich auf und kehrte dann in ihre alte Heimath 


zurück. g f 
Wie klopfte ihr Herz, als Station um Station 


Baſel mit jeder Sekunde näher rückte! Ihr 


Gottfri bebte in froher Erwartung des Wieder⸗ hell und warm. 1 
b e 125 5 die bunten Scheiben des Tſcheckenbürlin⸗ 


ſehens. 
Da endlich hielt der Zug. Die ſtattliche 


St. Albangraben hinunter. Hier fand ſie manches 
verändert. Rechts war eine Straße durchgebrochen 


und führte nach einer neuen prächtigen Brücke 


über den Rhein. Neue impoſante Häuſer ragten 
empor, der Stadttheil hatte bedeutend gewonnen. 
Aber ſie hatte bis jetzt keinen Blick für Neu⸗ 
bauten und Verſchönerungen. Sie bog rechts ab 
in die Rittergaſſe und blieb vor dem Stähelin⸗ 
ſchen Hauſe lange ſinnend ſtehen. Wie gern 
wäre fie hier eingetreten und hätte nach Frau 
Ceſanas Ergehen gefragt und nach dem ihrer 
würdigen Mutter! 5 
Endlich zog ſie ſchüchtern die Klingel. Ein 
r fremder Diener öffnete und fragte nach 
ihrem Begehr. Herr und Frau Stähelin waren 


gegenüberliegenden Mauerpforte, dem Eingange 
zum Waiſenhaus. Der alte Pförtner von ehe⸗ 
mals öffnete. ee 
„Grüß Dich Gott, alter Tobi!“ rief Eſther er⸗ 
freut. „Biſt Du noch immer an Deinem Poſten, 
noch immer jo rüſtig? Wie iſt es Dir geganges 


die laugen Jahre her?“ 


Bekannten gleich begrüßte. 
lickliche 


fowie das impoſante Münſter empor. Wie 


fuhr eine elegant ihr vorüberflog und fie ihrem geliebten ſchwelgte fie in dem langentbeheten Aublick! 2 
e fog ß - Eſther ſchritt langſam weiter. Die Sonne fhien 


In ihren Strahlen ſpiegelten 


zimmers. Eſther ſchaute mit Wonne hinauf zu 


Schnellen Fußes durch⸗ der alterthümlichen Stube des ſeligen Abtes, 
eilte fie die St. Eliſabethenſtraße und den deſſen Bild ungetrübt in ihrer Erinnerung fort 


lebte. Auch die Umgebung des Waiſenhauſes 
hatte ſich vortheilhaft verändert. Die kleinen 


ere Gaſſen und Häuſer waren verſchwun⸗ f 
en. 


blieben; einen Augenblick trat Eſther hier ein. 
Einige Minuten ſpäter läutete ſie an 


Der Alte erkannte ſie nicht, obgleich ſie ſich 
nur ein wenig verändert hatte. „Ich weiß nicht, 
mit wem ich die Ehre habe,“ ſagte er ein wenig 
zurückhaltend. 

„Keunſt Du mich nicht mehr? Ich bin ja 


fragte Eſther enttäuſcht. die Esther — das Findelkind! Jetzt Eſther 
„Seit dier Jahren,“ lautete die kurze Ant⸗ Stern, Doktor der Medizin,“ fügte fie mal 
wort. Damit ſchlug der Diener die Thüre 
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die Räume gefunden und in weuigen Tagen 
werden hintereinander fämtliche Küchen der öffent⸗ 
lichen Benutzung übergeben. Es iſt Sitte, daß 
das Vorſtandsmitglied in einer feierlichen Er⸗ 
öfft ede auf den Zweck des Unternehmens 
hinweiſt und all die zur Speiſung für den Win⸗ 
ter ausgewählten Kinder zur Folgſamkeit den 
Vorſtandsdamen gegenüber ermahnt. Die Zu⸗ 
weiſung der Kinder an die Volksküchen geſchieht 
ewöhnlich in der Weiſe, daß die Rektoren der 
idtiſchen Unterrichts⸗Anſtalten die ärmſten und 
der Unterſtützung am meiſten bedürftigen Kinder 
mit Zuweifungskarten verſehen, auf Grund deren 
fie. von den betreffenden Volksküchen geſpeiſt 
werden. 

Die während dieſes letzten Winters geöffueten 
Kinder⸗Volks⸗Küchen vertheilen ſich auf folgende 
zehn zum Theil ſogar über die Peripherie der 
engeren Stadt hinaus gelegenen Straßen: Burgs⸗ 
dorfer⸗, Berg⸗, Stettiners, Treskow⸗, Gormann⸗, 
Fürbringer⸗, Waldenſer⸗, Juſterburger⸗, Kaiſer 
Friedrich⸗ und Muskauer⸗Straße. Die Speiſe⸗ 
anſtalten ſelbſt unterſchieden ſich äußerlich nur 
wenig von einander und faſt nur dadurch, daß 
die Ladeuräumlichkeiten noch die Phyſioguomie 
des früheren Zweckes, dem fie dienten, verriethen. 
Ein an das Schaufeuſter augehefletes Plakat 
weiſt auf die betreffende Kinder⸗Volksküche hin 
und beſagt, daß das Mittagbrod gegen ein Ent⸗ 
gelt von 5 Pf. verabfolgt wird. Eine ſchwarze 
Tafel nennt die Speiſen ſelbſt des jeweiligen 
Tages. Treten wir durch die Ladenthür ein, ſo 
befinden wir uns in ſauberen und auheimelnden 


Räumlichkeiten, die mit Tiſchen und Bänke für] beſch 


Schulkinder verſehen find und wohl eher auf 
eine Schulſtube als auf eine Speiſeanſtalt 
ſchließen ließen. Es iſt 12 Uhr, die Zeit der 
Speifung. Die Schulen haben ſoeben den tere 
richt geſchloſſen, und von allen Seiten ſtrömen 
die Kinder eifrig in die engen Räume. Bald 
ſind ſie gefüllt und Jeder hat ſeinen Platz einge⸗ 
nommen. Uud wie in der Schule bei Tages⸗ 
beginn tritt tiefe Stille ein, dann ſprechen ſie 
unter Leitung der Vorſteherin der Küche das ge⸗ 
meinſame Tiſchgebet, worauf ſie ſich über die 
ihnen vorgeſetzten Speiſen hermachen. Die Zu⸗ 
bereitung der Speiſe erfolgt gewöhnlich in zwei 
großen Kochkeſſeln. Schon am Abend vorher 
werden die nöthigen Vorbereitungen getroffen. 
Die Speiſen ſelbſt wiederholen ſich allwöchentlich 
und kommen in folgenden Gerichten zur Ver⸗ 
abreihung; „Saure Linſen und Würſtchen“, 
„Reis und Pflaumen“, „Kohlrüben mit Kartoffeln 
und Riudfleiſch“, „Erbſen und Sauerkohl“, 
„Hirſe und Pflaumen“, „Bohnen mit Kartoffeln“ 
oder „Mohrrüben mit Kartoffeln“. Mit Speiſe⸗ 
fett und Speck werden die Gerichte fett gemacht 
und Waſſergriesſuppen oder andere leicht her⸗ 
ſtellbare Suppen werden den Bedürfniſſen ent⸗ 
ſprechend dem Mittagbrod auch wohl nachgegeben. 
An bejonderen Tagen, wie am Geburtstage des 
Kaiſers, tritt an deren Stelle Chokolade u 

Zuckerwerk. Geſchirr und Löffel liefert die 
Auſtalt. So werden täglich in jeder einzelnen 
Speiſeauſtalt 150 bis 300 Kinder, welche im 
Alter von 6 bis 14 Jahren ſtehen, Knaben und 
Mädchen, geſpeiſt und geſättigt, zum großen Theil 
allein auf Koſten des Vereins, während un der 
allergeringfte Theil der Beſucher der Küchen das 


Mittagbrod mit 5 Pf. zu bezahlen im Stande 


iſt. Ueber hundert Damen, von denen die 
meiſten Mitglieder des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereins find, betheiligen ſich an der Leitung 
dieſer Wohlfahrkseinrichtung und gegen 3000 
Ban Mitglieder aus allen Ständen und 
erufsklaſſen bilden den Verein für Kinder⸗ 
Volksküchen zu Berlin. Die Speiſeanſtalten 
ſelbſt find nur an den Wochentagen geöffnet und 
an Sonntagen und Feſttagen geſchloſſen. Man 
t fie in Rücksicht darauf, daß ihre Thätigkeit 
direkt an den täglichen Schulſchluß des 
Mittags anſchließt, nicht ganz mit Unrecht Schul⸗ 
küchen genannt, der Volksmund neunt fie auch 
wohl Winterküchen, weil ſie nur eine Wohl⸗ 
ſahrtseinrichtung während der Wintermonate 
darſtellen wollen. 


Werfen wir nun einen Blick auf all die 
Kinder, in deren Mitte wir uns befinden. Auch 
das ungeübteſte Auge flieht ihnen an, daß fie ihr 
Lebelang nur nothdürftig genährt ſind, und ihre 
Kleidung verräth die Armuth ihrer häuslichen 
Umgebung. Es iſt ein eigenthümlicher trauriger 

ig, der aus ihren Geſichtszſigen ſpricht. Die 
reude des Lebens, die Kindlichkeit und Naive⸗ 
tät, wie ſie ſich im Reinkindlichen ausſprechen, 
kommen hier ſelten zum Ausdruck. Faſt lautloſe 
Ruhe, nicht wie ſonſt unter einer zuſammen⸗ 
gewürfelten Kinderſchaack von Knaben und 


Haupt- 
treffer 


Mark. 


i Stettin, den 2. Mai 1900. 
Bekanntmachung. 


Die Eröffnung des ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes er⸗ 
ſolgt am 15. Mai d. Is. Geſchäftslokal: Frauen⸗ 
firaße 34 b (Altes Rathhaus). 

Der Magiſtrat. 


„FST 
Kohleulieferung. 

Die Lieferung: von ca. 1 800 000 kg Oberſchleſiſche 

Steinkohlen aus der konſ. Paulus⸗Hohenzollern⸗Grube, 

der Königs⸗Grube oder der Florentiner⸗Grube für dit 


die erfüllt iſt von christlicher Liebe und Barm⸗ 


5 h eine complete 
10,000 Mark —— 
2 LOOSE à 1 Mark, 1 Loose für 20 Mark (Porto und Liste 20 Pf. extra) versendet 
In Stettin zu haben bel: Rob. Th. Schröder Naechfl., 


Noth und den Zwang erkennen, unter dem bie 
jugendlichen Gemüther ſtehen. Erſt das Weih⸗ 
nachtsfeſt läßt die Herzen der Kinder erwärmen 
und ſie bewußt werden, wieviel treue Arbeit 
ihnen gewidmet wird. Sind doch die Weih⸗ 

nachten das Feſt der Liebe, das die Herzen hö 
ſchlagen läßt, und wo Friede und Freude allen 
Menſchen auf Erden auch in den Hütten der 
Armuth und in den Herzen der nothleidenden 
Kinder der Welthauptſtadt Widerhall finden ſoll. 
Und für die Kinder haben, Gott ſei es gedankt, 
die Menſchen immer noch Sinn und ihr Geiſt 
bethätigt ſich noch immer in den Gaben der 
Liebe, welche unter dem Tannenbaum mit ſeinem 
Lichterglanz beim Geſang „O heilige Nacht“ ent⸗ 
gegengebracht werden. Die Poeſie des Lebens 
läßt auch ihren Schein hinableuchten auf die 
junge Schaar und dankbar des Ewigen Liebe er⸗ 
kennen, wie es der Dichter ſo ſchön ausſpricht: 

in die Seele der Meuſchen 
Strömte das hohe Gefühl, das irdiſche 

Freude veredelt, 

Das die genießende Liebe verklärt durch 

göttlichen Anhauch. 
Bereits drei Wochen vor Weihnachten 
werden durch öffentliche Aufrufe in den Tages⸗ 
zeitungen zum Beſten der nothleidenden Kinder 
Gaben aller Hand, Wäſche, Kleidungsſtücke für 
Knaben und Mädchen, Zuckerwerk, Gebäck und 
Nüſſe geſammelt und kurz vor dem Weihunachts⸗ 
feſt, unter gleichmäßiger Vertheilung unter den 
Kindern, unter dem brennenden Weihnachts baum 

eert. 


Der Gedanke, auch das kindliche Gemüth 
der Aermſten unter den Armen zu beleben und 
zu läutern, zu erheitern und zu wecken, hat 
neuerdings in einer nachahmenswerthen Ein⸗ 
richtung in der Weiſe ſeinen Ausdruck gefunden, 
daß es ſich eine der Vorſtandsdamen der Kinder⸗ 
Volksküchen hat augelegen ſein laſſen, an den 
Sonntag⸗Nachmittagen mit den Kindern zu⸗ 
ſammenzukommen, zu ſpielen und zu ſcherzen, zu 
kochen, zu backen und zu eſſen. Deklamationen 
und Vorleſungen kleiner Geſchichten bilden die 
geiſtige Würze und Erholung. Es kann keinem 
Zweifel unterliegen, daß die Kinder⸗Volksküche 
ſchon in ihrer jetzigen Geſtalt ein Volkserziehungs⸗ 
mittel von nicht zu unterſchätzendem Werthe iſt. 
Kann doch hier das nachgeholt werden, was die 
Schule, deren Klaſſen meiſtens überfüllt find, 
nicht mehr zu leiſten im Stande iſt. Die 
Kinder lernen fühlen, daß ſie nicht mehr welt⸗ 
verlaſſen daſtehen, daß ſie einem Leben an⸗ 
gehören, das einſt Anforderungen an ſie ſtellen 
wird. Sie lernen ſich bedanken, guten Tag und 
Adien ſagen und ſich als Glieder einer großen 
Gemeinſchaft fühlen. Es kann daher gerade au 
dieſer Stelle eine ſehr gebildete Dame auf das 
ganze Gemüthsleben der Kinder den allergrößten 
Einfluß ausüben und ſie kaun ihnen unter Um⸗ 
ſtänden nicht allein die Mutter erſetzen, ſondern 
auch zugleich eine treue Beratherin für das ganze 
Leben werden. Freilich gehört, wie für jede 
humane Einrichtung, ſo auch ganz beſonders für 
die der Kinder⸗Volks küchen eine Perſönlichkeit, 


herzigkeit, und die ihre Lebensaufgabe darin fur 
und ſieht, ſich den Aermſten und Armen, der 
bitterſten Noth, zu widmen und hier verſtändniß⸗ 
voll und wirkungsvoll einzugreifen. Ohne die 
Berliner Kinder⸗Volksküchen müßten ſich all die 
Kinder, deren Eltern nicht im Stande find, ſie 


hinreichend zu ernähren, bei trocknem Brod und 
Kaffee unter der Entbehrung ſonſt jeglicher wink 


warmer und — Speiſe die Wintermonate 
durchfüttern. Daß bei einer derartigen Ernäh⸗ 
rung ein kräftiges Geſchlecht nicht heranwachſen 
kann, das einſt berufen ſein ſoll, die Waffen zu 
tragen und die Grenzen des Landes zu ſchützen, 
iſt klar. Aber nicht blos für eine kräftige und 
geſunde Nachkommenſchaft zu ſorgen iſt Pflicht 
der Gemeiunſchaft, ſondern auch zugleich die 
heranwachſeude Jugend fähig zu machen, ſich 
geiſtig zu entwickeln, um die ihr zufallenden 
Aufgaben einft erfüllen zu können. Wenn dann 
mit des Frühlings Erwachen die Pforten der 
Kinder⸗Volksküchen ſich wieder ſchließen, dann 
haben auch le den Kindern gegeben, was fie 
ihnen geben können, ihrem Vermögen angemeſſen, 
und fie appelliren gleichſam an die Hochherzigkeit 
und den Edelmuth der Mitmenſchen, da in der 
Wohlfahrtspflege der Schulkinder weiter einzu⸗ 
treten, wo fie außer Stande find, dies zu thun, 
indem ſie ſich wohl bewußt ſind, daß auch ihre 
Arbeit nur ein Stückwerk in der Arbeit der Ab⸗ 


ehung der 


* 
vier- 


Mit Genehmigung der 


aaldadewangger 


Aera bedeutet. 


) zweispännige Equipagen, 


in Stettin 


verbunden 


mit Prämiirung und einer Pferde⸗Lotterie 


Mädchen, herrſcht hier und läßt unwillkürlich die] wickelung, welche in Berlin dieſe Auſtalten ges 


nommen haben, ſollten wohl die Wohlthätigkeits⸗ 
vereine anderer Stände einmal dieſer Frage 
näher treten; es wäre dies eine ſoziale Frage, 
mit welcher ſich die Frauen weit eher beſchäftigen 
ſollten, als mit vielen anderen 


Fk ſogenannten 
„Frauenfrage. 


Provinzielle um ſehau. 


In Folge des geſtern herrſchenden Sturmes 
geriethen die Fiſcherboote an der pommerſchen 
Küfte in große Gefahr. Wie aus Stolp gemel⸗ 
det wird, ſind vor dem Lebaer Hafen bei Nord⸗ 
ſturm vier Kutter gekentert. Sämtliche Mann⸗ 
haften find ertrunken. Es fehlen noch mehrere 
Kutter. Auch vor Kolberg kamen die auf See 
befindlichen Lachs boote in große Gefahr, während 
drei Boote glücklich in den Hafen einliefen, wird 
das Lachsboot des Fiſchers Bigalk noch vermißt. 
Es beſteht noch die Hoffnung, daß B. nad 
Siineminde gegangen und dort glücklich einge⸗ 
kommen iſt. Anderen Fiſchern iſt ein großer 
Schaden dadurch entſtanden, daß ihre Netze in 
Folge des Sturmes theils vertrieben, theils ver⸗ 
nichtet ſind. — In Belgard ſpielten zwei Bar⸗ 
bierlehrlinge mit einem geladenen Teſching, plötz⸗ 
lich ging der Schuß los und traf einen der Lehr⸗ 
linge in das Ange. — Auf dem Gute Owſtin 
bei Gützkono hat das Stubenmädchen Minna 
Freitag in der Nacht von Sonnabend auf Sonn⸗ 
tag ein Kind weiblichen Geſchlechts geboren. 
Darauf hat die Freitag das Kind in einen Eimer 
mit Waſſer geſteckt, woſelbſt es am Montag von 
Gutsfrauen gefunden wurde. Hierauf verſteckte 
die Freitag den Leichnam des Kindes auf der 
Kohlenkammer. 


— 


Literatur. 

J. Scheibert, Der Freiheitskampf der 
Buren und die Geſchichte ihres Landes. 
Verlag von A. Schröder in Berlin. Mit zahl⸗ 
reichen Illuſtrationen, 25 Hefte à 30 Pf., und 
mit großer Karte. Der Verfaſſer iſt Ingenieur 
und Major, der an dem nordamerikaniſchen 
Kriege zwiſcher Süd⸗ und Nordſtaaten perſönlich 
Antheil genommen hat, und in derartigen Kriegen, 
wie kein anderer Beſcheid weiß, dazu eine ge⸗ 
wandte Feder voll Witz und Humor führt und 
mit trefflichen Zeichnungen ziert, bietet den 
Dentſchen ein Bild des Krieges, welches jeder 
Deutſche und jeder Burenfreund mit Begeiſterung 
leſen wird. Wir können das Buch warm em⸗ 
pfehlen. [58] 

Bennett, Reiſehandbuch für Norwegen 
mit 16 Karten. Nebſt Anhang, enthaltend 
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Aus den Bädern. 


Reinerz. Der Lenz hat in dem lieblichen 
Thale von Reinerz ſeinen Einzug gehalten. Die 
am 1. Mai erfolgte Eröffnung des Bades er⸗ 
freute ſich des vollen Schmuckes der jungen er⸗ 
wachenden Natur. Der mit natürlichen Heil⸗ 
eſegnete Erd 

. gerüſtet z 
Empfange der Kurgäste. Die heilbringende 
Kraft der Reinerz⸗Quelſen und Moorbäder, ſowie 
die ſtärkende Wirkung des milden Gebirgsklimas 
ind hinlänglich bekannt. — Die Rührigkeit der 
Badeverwaltung hat in dem letzten Jahre 
mannigfache Neuerungen und Verſchönerungen 
geſchaffen. Die einzelnen Anſtalts⸗ Gebäude 


wurden an die neugeſchaffene Hochquellenwaſſer⸗ 
Die nd 


fettung angeſchloſſen. „u . 
anlagen haben weſentliche Erweiterungen und 
Verſchönerungen erfahren. Die Reihe der Kur⸗ 
mittel wurde durch eine modernſten Styles ein⸗ 


zu 
begrüßen, welche für das Bad Reinerz eine neue 


enburgischen 


Königlichen Regierung. 


Lier Prema 


wurde von der 


ſchlagung von Schulſparkaſſengeldern in der Höhe 
von 15 000 


5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 


— 


im Bereich des 2. Armeekorps.) 


er 
sowie 65 edle Reit- u. Wagenpferde u. 
1020 sonstige werthvolle Gewinne, 


F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. mi 
Schulzenstrasse 32, G. A. HKaselow, Frauenstrasse 9. 


Gerichts⸗Zeitung. 


Berlin, 10. Mai. Geſtern bewegte ſich 
urch den in Frühlingspracht prangenden Genne⸗ 
wald ein düſterer Zug. Der Giftmörder Jänicke 


wurde nach dem Ort ſeiner grauſigen That traus⸗ 


portirt, um an der Stelle, an der er fein Opfer, 
die unglückliche Luiſe Bergner, umgebracht hat 
eingehend vernommen zu werden. Dem Verhör 
wohnten Vertreter der Potsdamer Staatsanwalt⸗ 
ſchaft, der Unterſuchungsrichter und ein medi⸗ 
ziniſcher Sachverſtändiger bei. Auch der Schul⸗ 
knabe Miſch, den Jänicke zu der Beſchwörung 
und der Ausführung der Mordthat zum Teufels⸗ 
fee mitgenommen hatte, war ammefend, um über 
verſchiedene Einzelheiten Auskunft zu geben. 
Gefeſſelt, unter der ſicheren Obhut zveier Trans⸗ 
borteure, wurde Jänicke an den ſtillen, idylliſch 
gelegenen See gebracht, der durch den fürchter⸗ 
lichen Mord eine To traurige Verühmeheit er⸗ 
langt hat. Jänicke ließ ſich ruhig an die Stelle 
führen, mo er feine Zaubereien vollführt und der 
Bergner die Schale mit Gift gereicht hat. Auch 
an dem Thatort blieb der kleine ſchmächtige 
Mann, der mit feinem dankelgefärbten Geſicht, 
ſeinen ſchwarzen Haaren und großen düſteren 
Augen zigennerhaft ausſieht, ohne jede Auf⸗ 
regung. Auf den Wunſch des Unterſuchungs⸗ 
richters mußte er die Vorgänge bei der grauen⸗ 
vollen Beſchwörung noch einmal erzählen und an 
Ort und Stelle alles wiederholen, was er im 
März mit ſeinem Opfer vorgenommen hatte. 
Jänicke trat an den Platz, auf dem der „Zauber⸗ 
kreis“ gezogen worden war, ging dann in das 
Gebüfch, hinter dem er ſich als Mönch koſtümirt 
hatte, und zeigte ſchließlich die Stelle, auf der 
die Bergner todt umgefunken war. Wie wir 
ſchon ſ. Zt. berichteten, will Jänicke nach wie vor 
von der Wirkung ſeines Zaubers feſt überzeugt 
ſein. Aengſtlich war im Gegenſatz zu Jänide 
der kleine Miſch. Der Junge zeigte ſich durch 
die Anweſenheit ſeines richtigen Pflegevaters in 
höchſtem Grade eingeſchüchert, furchtſam blickte er 
fortwährend auf den finſteren Mann hin, dem er, 
ohne es zu wiſſen, bei den Vorbereitungen zu 
einem Morde Beiſtand geleiſtet hatte. Die Mit⸗ 
glieder der Gerichtskommiſſton brachten aber den 
Knaben durch freundliches Zureden dazu, klar 
mitzutheilen, was er von der Ausführung der 
That geſehen und beobachtet hatte. Nach län 
rem Aufenthalt au der Mordſtelle begab ſich 


* 


a 
die 


Kommiſſion nach Potsdam zurück, und Jänicke 


wurde durch die Transporteure wieder in das 


Rektor Scheer 
wegen Unter⸗ 


Unterſuchungsgefängniß gebracht. 


9. Mai. 
Strafkammer 


Nordhauſen, 


ark zu 4 Jahren Gefängniß und 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 10. Mai. 


Förderung der Zwecke des Vereins eine Ver⸗ 
looſung geſchenkter Gegenſtände zu veran⸗ 


ſtalten. Die Looſe können in Stettin und deſſen 


nächſter Umgegend vertrieben werden. 


— Der bisherige Rektor Karl Meyer 


— Der Charakter als Sanitätsrath 


iſt dem Kreiswundarzt Dr. med. Schluetter in 
Pyritz, dem Kreiswundarzt Dr. med. Wilhelm 
Reinhardt in Stral . de, rte 


a n Kammin verliehen. 
— (Offene Stellen für Milltärauwärter 


everioo 


Dem Vorſtand des ſeltig 


aus 22 
Altdamm iſt zum Kreisſchulinſpektor ernannt 
worden. 


LOOSE à 1 Mark 


fangsgehalt berrägt 900 Mark neben 120 Mak 


Miethsen ſchädigung und 100 bis 200 Mat 


Stellenzulage. — 1. Juli 1900, 8 * 
* 


(Pomm.), Magiſt at, Polizeiſe geant, 1000 Ma 
Gehalt. — 1. Inti 1900, Lois (Kreis Grimmen), 
Regierungs⸗Präſide nt Stralſund, Bücken wärter, 
etwa 450 Mark Gebühren. — 1. Auguſt 1900, 
Stettin⸗Grünhof, kaiſerl. Poſtamt, Briefträger, 
900 Mark Gehalt und der geſetzliche Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. — Sofort, Treptow (Rega), Magie 
ſtrat, Magiſtrats⸗Sekretär, mit wel ber Stelle die 
Vertretung des Standesbeamten verbunden iſt, 
1500 Mark und 150 Mark Wohnung geldzuſchuß 
bezw. 10 Prozent des jeweiligen Gehalts. — 
1. Oktober 1900, Zanow, Pollzei⸗Verwaltung, 

olizeiſergeaut, freie Dienſtkleldung, freie Woh⸗ 
nung, freie Fenerung. Anfangsgehalt 780 Mark. 
Der „Konfektionär“ ſchreibt aus Stettin: 
Die Entſcheidung des Oberpräjidenten der Pro⸗ 
vinz Brandenburg betreffs der Heranziehung der 
Konfektionäre zur Zwangsinunng haben die 
Stettiner Groß⸗Konfektionäre mit 
ganz beſonderem Intereſſe verfolgt. Gegen die 
von der Schneiderinnung bean pruchte Ein⸗ 
beziehung haben die hieſigen Konfektionäre bei 
dem Magiſtrat Beſchwerde erhoben und der Magi⸗ 
ſtrat hat dieſe Beſchwerde jo lange ruhen laſſen, 
bis eine Entſcheidung über dieſen Punkt von 
Berlin uns vorliegt. Eine Meldung des „Berl. 
Tagebl.“, daß die Anſprüche der Innungen in 
Stettin zurückgewieſen ſeien, iſt alſo unrichtig. 
Da nun die Berliner Entſcheidung gefallen, fo 
find die hieſigen Intereſſenten neugierig, welche 
Rückwirkung dieſe Eutſcheidung auf ihre Bes 
ſchwerde ausüben wird. Eine Anzahl der Kon⸗ 
fektionäre hat ſich vereint und die Wahrnehmung 
ihrer Intereſſen einem Rechtsanwalt übertragen, 
der gegen dieſe unzeitgemäße und hemmende 
Zwangsmaßregel durch alle Inſtanzen Front 
machen wird. 

— In Betreff des Großſchifffahrts⸗ 
weges Berlin—Stettin hat die mit 
dieſer Sache betraute Kommiſſion des Berliner 
Magiſtrats beſchloſſen, die von der Regierung 
verlangte Garantiebetheiligung Berlins au den 
Koſten des Großſchifffahrtsweges Berlin — Stettin 
zu übernehmen, wenn Charlottenburg 10 Prozent 
der Berliner Garantie übernimmt. a 


— Wie bereits mitgetheilt, findet in der 
it vom 5. bis 8. Oktober im Strandſchloß zu 
berg eine von der Landwirthſchaftskammer 

für Pommern veranſtaltete Provinzial⸗Ausſtellung 
für Obſt und Gemüſe, ſo wie für Kartoffeln, 
Futlerrüben und Erzeugniſſe der Korbweidenzucht 
ſtatt. Bei dieſer Gelegenheit dürfte die Meldung 
von Intereſſe ſein, daß die Zentralſtelle 
für Obſtverwerthung in Stettin trotz 
des ungünſtigen Ausfalls der Obſternte im vori⸗ 
gen Jahre doch recht günſtige Reſultate erzielte. 
Die Arbeiten der Zentralſtelle beſtanden gemäß 
dem Geſchäftsreglement darin, Angebots: und 
Nachfrageliſten herauszugeben und dieſe wechſel⸗ 
den Käufern oder Verkäufern zu über⸗ 


1 


‚ eter⸗Paul⸗ ſenden, ohne in das Geſchäft ſelbſt einzugreifen, 
D 4. in und zwar beſtand das Gefamtangebot in 46 735 


Kilogramm, die Geſamtnachfrage in 705 917 
Kilogramm. Es wurden 1899 von 25 Züchtern 
19 685 Kilogramm Obſt als durch die Zentral⸗ 
ftelle. verkauft gemeldet, und von 39 Käufern 
711 Kilogramm Obſt als durch die Zentral⸗ 
ſtelle gekauft gemeldet. Im Jahre 1897 waren 
67 812 Kllograum umgeſetzt; im Jahre 1898 
waren 110 000 Kilogramm umgeſetzt. Die er⸗ 
zielten Preiſe dürften die gurt als gute be⸗ 
eichnet werden kö ber Gartens und 
Gärtner ausgebildet, die Lehrgäuge von 359 
Laudwirthſchaftsſchülern, 209 Volksſchullehrern 
und 33 Chauſſeeaufſehern beſucht worden. 

— Der japaniſche Kreuzer „Das 
kumo“ iſt bei dem geſtern eingetretenen er⸗ 
höhten Waſſerſtand von der Modderbank im 
großen Haff abgeſchleppt worden und hat ſeine 
Fahrt nach Swinemünde fortgeſetzt. 


Müller⸗ 
ührung von 


cubh randenburg. 
zu haben in allen Lotterie 
geschäften u. Verkaufsstellen. 


Freita 
8 Uhr: Kaſſenoͤffnung. 
9½ Uhr: Ankauf der für die 


Stuten, Heugſte. 


Tier grosser Stettiner-Pferdemarkt. | 


den 11. Mai 1900, 


Verlooſung beſtimmten Pferde. 


1012 Uhr: Preisrichten der ausgeſtellten Zuchtpferde; Füllen, 
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A Ubr: Preisrichten der angemeldeten Geſpanne. 
5 5 der angemeldeten Reitpferde. 
Bor: und Nachmittag: 


Grosses Militair- Concert. 


Gintrittstasten, für Me date Beer be Bret alitig, 4 ML. pro Perfan, 
Comitee des Stettiner Pferdemarktes. 


dieſſeitige Anſtalt für 1. Juni 1900 bis Ende März 
1901 ſoll für den Bedarfsfall im öffentlichen Angebots⸗ 


RE am II. bis 15. Mai 1900. 
verfahren vergeben werden. Ang bote find verſiegelt 5 Haupt⸗ Gewinne: 


und auf dem Umichlage mit einer den Inhalt kenn⸗ 7 vollſtändige Equipagen, darunter eine vierſpännige, und zuſammen 100 Reit⸗ und Wagenpferde. 
idinenden Yafihrift beriehen bis zu dem auf Es werden 250,000 Looſe à 1 Mark ausgegeben und iſt der Vertrieb dem Bankhau ſe 


ittwoch, den 23. Mai d. Js., Mittags 12 Uhr, are N 5 
Lud. Müller & Co. in Berlin C., Breitestrasse 5, 


im Gef 8 = Fuge u — 7975 
tofrei hierher einzuſenden. Die allgemeinen und b:= |". 
— . —— denen ſich jeder Anbieter ſchrift übergeben. Eine Auszahlung der Gewinne in Geld iſt ausgeſchloſſen. 
lich unterwerfen muß, ſind im Geſchäftszimmer der Anmeldungen zum Pferdemarkte werden zu Händen des Herrn Conſul Mellmuth Schröder, 
Stettin, Sellhausbollwerk 3, baldmöglichſt, ſpäteſtens bis 1.⸗Mai, erbeten, da ſolche ſpäter nur nach Maß⸗ 
gabe des vorhandenen Platzes berückſichtigt werden können. 


Auſtalt einzuſehen; fie können von dort auf Wunſch 
auch ge Festung von 50 Pf. bezogen werd n. 3 

pe Das Comité des Stettiner Pferdemarktes zu Stettin. 

„3 Der Vorſithende: 


on der Provinzial⸗IJrrenanſtalt 
zu ——.— i. — 
Hellmuth Schröder. 


Se d Suderode a. Harz. 


Bat Hut 


JIohannisbac i 


rein dentſcher Gegend. (Das boͤhmiſche Gastein) 
Salſon⸗Eröffnung 14. Mai. In einer an großartigen 


Ba 


Deutſche | 
Sgeemannsſchule 


Natur) reichen Gebirgägegend, in geichägter Soolbad und Luftkurort 
Lage. 8 . a ist der landschaftlich schönste Ort n Hamburg- Walters hof. 
Nordweſtbah a Durch mit anvergleichl. reiner, kräftigender ozonreich. 5 
. ud Mirnırte Wannen v. Soolbad u. bewährter klimatischer Curort. lan (rat. v. Bergmann) and hat 100 km Fra. — — 
Sprudelbäder Eiſenquelle. 5 Aerzte. Maſſage. Apo⸗ Station der Eisenbahn Quedlinburg-—Frose— Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem schönen. ] menadenwege. WirksameS8oolbäder gegen fecinkiger Anden. 
ähele, Eleltriſche Beleuchtung. oft } geschützten, von allen Seiten fast’ geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten Nadel- nd |} Scrophulose, Nerven- und Frauenleiden ‚ete. 30 

du. Furſalon Leſezimmer. Lanbhokwalde. Mittelpunkt simmtlicher Harzparthien Bewährte Soolquelle. Nenerbaute n Fichtennadel- u. sonst. medic. Bäder und Iuhala- 


torium. Krodochester Kochsalz-) Brunnen 
gegen alle katarrhal, und Verdauungs-Leiden. 
Gebirgsquell wasser- Leitung. Bahn Fern- 


Badehsum für Sool-, Fiehten-, Dumpf, Moor-, Loh-, Pannin- und simmtl. med, Bäder, sowie für 
alle Proeeduren des Kaltwasser-Heilverfahrens. Elektrieitit und e unter ärztlicher Leitung 


mid a Massag, 
Gebirgs-Quellwasserteitung, Billige Preise. Apotheke am Orte, Dirigirende Badeärzte: Dr. Flamm 


in der Colonnade und un Waldpark, allwöchentlich 
Tanzkränzchen. Gute Reſtaurants. Hotel und Privat⸗ 


Proiperte bare die Pirzilion 


: b . . Zahl! 
ung alwäſſ } nd Dr. Schmid 1 25 t ti Führer in Buchform 8 50 mit Karte 1 ‚A. recher. --Ofiic. Saisonanſang 15, Mai. Zahl- 
laute gen: Gege Nerven. aud dünneren sowie nihere Muskat dark ie 1 ig Ki 11 — — — re 

und ude Lähmungen Sero⸗ . l rr ee r und Wohnnngsverzeichn erntis vom Herzog - 
e e u te Wilhelmsho E87" | 
—.— und Entkräftung nach conſumirenden 4 7 is II 4 3 4 112 j N 


re 

Nachhütlfeftund en, der Sinoggah hie N 

PrStoizessiehtey), fte de. Mate . 
0 hie. Mitt bau Nan. vierter. 2 int Pape 


en, Empfehlenswerth als 

Nahen, Auskünfte ertheilt itwill igſt die 

Curecommissien in Johannishad 
bei Trautenau (Böhmen). 


44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. | 
Vornehme, ruhige Lage, komfortable Zimmer. Im neuen Bädeker mit einem * 
und dem Prädikat gute Küche aufgeführt, Franz Vollbortä, Hotelier. 


we 


en Scher Nr eren K 


„ ——— — 2 — — 


welcher dieſer mir erklärte: „Wir werden bis 


en ſollen, daß er als Geiſtlicher berufen ſei,] vatorium ift von der telegraphiſchen Verbindung] feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
ans Ende kämpfen. Keiner unſerer Bürger wird 


ein Vorbild für d in e feiner Mit⸗Iabgeſchnitlen. Koloſſale Lavamaſſen ergoſſen ich) Saugkälber 72 bis 75; 5) mittlere Maſtkälber 


Schlag ru "ii a Mei er w 
1 90 Ace und ri dlich ſtehe keine einmalige bis 150 Meter von der unteren Funikolarftatton. und gute Sangkälber 62 bis 66: e) geringe 
5 N 


n U 50 5 2 > 2 1 7 2 7 2 en * * 
al gen worden find und daß die in Gr 2 ‚vielmehr ſei wiederholt die Die obere Station und die ganze Linie find voll | Saugkälber 50 bis 56; d) ältere gering genähret die Waffen niederlegen; wir haben nie einen 


N ien und um mindeftens ſtändſg durch Lavabomben zerſtört. Bis jetzt bes| Kälber (Freſſer) — bis —. Schafen e) Maſt⸗ Augenblick daran gedacht, uns von unſeren 

ans achte Feſtſetzung uk ge 27005 Mert worden. Die an den ſchräuken ſich die Ausbrüche auf den Hauptkrater.] lämmer und jüngere Maſthammel 58 bis 61; Brüdern in Trans vaal zu trennen. Wir werden 
ae u. Belaſtung 15 15 e, Fracht eine 200 Mark der Auna Erdmann begangene Unter⸗ um Mittag mehrten ſich die Eruptionen in b) ältere Maſthammel 51 bis 56; e) mäßig ge⸗ am Vaalfluß, in Pretoria und wenn es nöthig 
unerhörte — g N weil ſie] ſchlagung mußte ebenfalls eine entſprechende le Ascent Aus dem mia n vin f — ae doe r A 25 bis ſein muß in den Bergen kämpfen. Wir haben 

; * . zii ; i wie koloſſale enſäule empor. aſſen von feur ; olſteiuer Niederungsſchafe — bis —: |, 2 r 

belte 1 1 m... 5 F Schlacken werden auf a Entfernungen auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. nichts mit dem Frieden zu gewinnen, mit den 
führen bereits einen N. Erlen 2 in ſchloß die dritte diesjährige Schwur⸗ geſchleudert. Die Veſup⸗Ortſchaften find durch Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend] Waffen in der Hand können wir unſere Freiheit 
ſchwer! haben, treffen würde. Nicht minder erichtstagung, zahlreiche Erdſtöße in fortwährender Aufregung. (oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a)] nur aufrecht erhalten!“ 
berwiegend ſei auch die ganz außerordentliche | @ a . ——ʃ Warſchau, 9. Mai. Aus Shitomir wird! vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen — . 


— we ne —— 3 Eier * Srsehe Agemeldet, daß dort und de Umgegend 5 0 0 W 1 r = SE 
tonnojjemente erwachſen . if, achrichten. Stunden lang ein furchtbarer Orkan gewüthe 18 45; äſer — bis —; e) fleiſchige Jörſen⸗ Berichte. 
ine beſondere Härte enthalte auch die Beſtim⸗ Vermiſchte N hat. In der Stadt and viele Gebäude ſtark bes | Schweine — bis —z ch gering entwickelte 42 1 vr 


mung des Entwurfs, daß der Beförderung von Getreideprei3:Notirungen der Landwirth⸗ 


Gütern im Seeverkehr diejenige Beförderung, 
welche zwiſchen ausländiſchen Seehäfen und 
deutſchen Flußhäfen stattfindet, gleichgeſtellt wird. 
bas die Fahrkartenſtener anbelange, ſo nehmen 
die Vorſteher der Kaufmannſchaft au, daß fie nur 


— Herr Or. Th. Römpler, Leiter ber na ſchädiak. In die Mititärfajerne ſchlug der Blib bis 43; ©) Sauen 40 bis 41; N) 38 bis 40 - en 
Ihm gegründeten Geilanftalt fir nnen dean ein und töbtete fünf Soldaten, während je] Matt, Winner [ie TRNNeeE, 
in Görbersdorf, 3 8 25 jährigen Beſlehens ſtark betäubt wurden. In der Umgegend hat der Tendenz und Verlauf des Marktes: Am 10. Mai wurde für inländiſches Ges 
10. Mai d. J. das Fest ft 15 Tauſende von Olkau koloſſale Verheerungen angerichtet. Viele“. Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 190 treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 5 
eines weltbekannten, Dil 125 Jahren gaſtliche Landhäuſer wurden vom Blitz angezündet, wobel Stüc unverkauft; maßgebende Preſſe waren nicht.. Stettin: Roggen 140,00 bis 147,00, Weizen 
Patienten haben hier 5 derfelben dle Wieder⸗ gegen 15 Menſchen das Leben verloren. ſeſtzuſtellen. Der Kälberhandel geſtallete jich | 145,00 bis 151,00, Gerſte 130,00 bis 132,00 


die Fahrkarten für Rei ae r viel : 3 1 a 7 80 ä 8 f f : 
Sr e Häfen een fal. ae F in be Herfelung ihrer Geſandheit finden dürfen. er TEE e en 155 e en den 4700 a bis 140,00, Kartoffeln 32,00 bis 
Sac 2 Malk e . aß de dn an fee de een Chrenlage je Städtifcher Viehhof. Schafen fanden reichlich 500 Stück Abſatz. Der Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 


. a4 ; * ' Schweinemarkt verlief ruhig und wird voraus⸗ 147,00, Weizen 151,00, Gerſte 182,00, Hafer 
K rzlicher Dankbarkeit aus allen Stettiu, 10. Mai. (Original = Bericht.) | =”. a 137,00 
ee . und von ſenſelts feiner Auftrieb: Wochen⸗VBericht bis Mittwoch Abend: üchtlich geräumt. . 
Grenzen (die Heilanſtalt wird vielfach auch von 287 Rinder, 360 Kälber, 509 Schafe, 1269 P — 
Ausländern, beſonders aus Rußland und Ungarn e an Mittags 12 Uhr: 57 Kinder — Meuefte Nachrichten. 

7 4 U 
beſucht) . ee in Konitz finden fort|37 Kälber, 88 Schaſe, 230 Schweine, — Ziegen Brüſſel, 10. Mai. Die legten Meldungen 
geſetzt Vernehmungen ſtatt, ohne daß dadurch der Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) über die belgiſche Ambulanz in Südafrika be⸗ 
Gang der linterſuchung fo weit gefördert wäre, Schlachtgewicht: f richten, daß ſämtliche Mitglieder derſelben ent⸗ 
%%% ̃ —— / anseiipeber anf Dem ähladıfeide nber in ben 
gefunden wäre. Die in der Jsrgelskiſchen Woh- gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſten Mi N 15 th w find und große . eiſten. 
nung beſchlagnahmten Kleidungsstücke find nicht 7 Jahre alt — bis —. 19 junge fleiſchige, Be: rt „Dr. Albrecht iſt fangener 
die des ermordeten Winter. Natürlich wittert nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete der Engländer in Ladyſmich, weil er mehreren 
man fetzt hinter allem ein Verbrechen, fo auch] 52 bis 53, e) mäßig genährte junge und gut ges verwundeten Buren nach ihrer Geneſung bei ihrer 
in einem Sfelettfund in Groß⸗Bislaw bei Konitz; nährte ältere — bis —, d) gering genährte jeden Flucht behülflich war. Die Zahl der Ambulanz⸗ 
dort fand der Fleiſcher Grabowski in ſeinem Alters — bis — Bullen: a) vollfleiſchige Mitglieder iſt größer als der Bedarf, in Folge 
Garten beim Ausgraben eines eingegangenen höchſten Schlachtwerths 55 bis 56, d) mäßig ges deſſen werden eine Anzahl derſelben, nach Ablauf 
Apfelbaumes ein menschliches Skelett, das ans nährte jüngere und gut genährte ältere 53 bis ihrer Kontrakte, nach Europa zurückkehren, da fie 
ſcheinend von einem zehu⸗ bis zwölfjährigen 54, c) gering genährte 48 bis 49. Färſen vollſtändig überflüſſig find. . 
Kinde herrührt. Das Skelett wurde polizeilich und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen Antwerpen, 10. Mai. Der Ausſtand der 
beſchlagnahmt. Wie man vermuthet, iſt das höchſten Schlachtwerths — bis —, d) vollfleiſchige, Ziegelbrenner von Boom iſt erledigt, nachdem 
Skelett das eines Jungen aus dem eine Meile ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachlwerths, höch⸗ die ſozialiſtiſchen Führer die Wiederaufnahme 
von Bislaw gelegenen Orte Iwitz, der plötzlich | ftens 7 Jahre alt 50 bis 51, c) altere ausgemäſtete der Arbeit befürwortet haben. 
vor 8 bis 10 Jahren verſchwunden ift, Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen . Paris, 10. Mal. Die drei Divifionen, des 

— [Das Telephon als Verräther.] In und Kühe 48 bis 49, d) mäßig genährte Selen Nordgeſchwaders werden nach Ablauf der Som⸗ 
einem Londoner Scheidungsprozeſſe wird ein und Kühe 46 bis 47, e) gering genährte Färſen mer⸗Manbver Anfang Juli in Cherbourg, Havre 
unentbehrliches Attribut unſerer Zeit, das und Kühe 41 bis 43. Kälber: a) feinſte und Dünkirchen vor Anker gehen, um dort den 
Telephon, demnächſt eine Rolle zu ſpielen haben. Kälber (Vollmilchmaſt und beſte Saugkälber — angemeldeten Beſuch der deutſchen, ruſſiſchen und 
Dem „Berl. Lok.⸗Anz.“ wird darüber geſchrſeben: 60 —, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug- amerikaniſchen Flotte zu erwarten. 

Mr. Arthur Singleton, ein neugebackener Che kälber 58 bis 59, e) geringe Saugkälber 55 bis 56, General Gallifet iſt neuerdings ernſtlich er⸗ 147.00 Mart 

gatte, ſah e 2 Walden Er 9 er gering genährte Kälber (Freſſer) — A Zuſtand giebt Anlaß zu ernſten Be⸗ Plat Danzig: Noggen 141.00 bis 2 
Reiſen ehen. m na öglichkeit m ſorgniſſen. k . ’ . 
5 Frau Cheliebſten in Kontakt zu bleiben, Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ Barcelona, 10. Mai. Der Miniſter des on 88g 480 50 8 Re Re bis 
gab er ihr die Adreſſe eines Liverpooler Hotels hammel — 56 —, b) ältere Maſthammel 54 Junern wohnte hier geſtern dem Pferderennen bei „00, ke „ 5 N 
an, wo Nachrichten ihn jeder Zeit erreichen wür⸗ bis 55, e) mäßig genährte Hammel und Schafe und reiſte nachher nach Madrid, um dem heute Weltmarktpreiſe 

den. Am Tage nach des Gatten Abreiſe machte (Merzſchafe) 50 bis 51. ftattfindenden Miniſterrathe beizuwohnen. 6 wurd 9. M ai hüt lot 
die ſich einſam und unbehaglich fühlende junge Schweine: a) vollfleiſchige der feineren London, 10. Mai. Aus Kapſtadt wird ge⸗ Berlin in M . 1 * ine inkl 550 t Zoll 
— Se an in ber 1 7 un 10 Sie 9 zen 5 im we Ba wehrt, Rn : Buller's mei. deren 5 : 2 uns — per Tonne inkl. Fracht, 

e kaum Plaß genommen, als der vielbeſchäftigte 1½¼ Jahr — 44 —, b) fleiſchige Schweine „Biggarsberge begonnen hat. e Buren ziehen 5 * 2 
Kaufmann von Mancheſter aus telephouiſch an⸗ Je) gering entwickele 40 en d) Sauen 38 ſich zurück. f 176 9 Roggen 153,75 Mark, Weizen 
gerufen wurde. „Wenn man ſich auf fo große bis 40, e) Eber — bis —. 5 Aus Kapſtadt wird weiter gemeldet, daß!“ 8 — Weizen 170.35 Mark 
Entfernungen mit einander verſtäudigen kaun,“ Tendenz und Verlauf des Marktes: Lord Roberts ſtrenge Maßregeln gegen die N N gen 16500 91 . Wei 
bittet ſeine hochaufhorchende Schweſter, „ſo laß Rinder und Schweine matt, es verbleiben Oranjiſten getroffen hat. I. A. hat er verfügt, 171.00 9 ut oggen 100, ark, zen 
mich doch mit dem Hotel, in dem meln Arthur Ueberſtände. Kälber wurden langſam geräumt. daß alle Pachthöfe, auf denen Waffen ge⸗ 11, Ri 1 R 152.75 Mark, Wei 
in Liverpool abgeſtiegen iſt, verbinden. Wie Hammel wurden glatt geräumt. funden werden, ſofort in Brand geſtect wer⸗ 168,75 Mark oggen 2 art, den 
wird er ſich freuen, durch ein Liebeswort von Abtrieb nach außerhalb vom 3. bis 9. Mal: den follen. Mak. 
meinen Lippen überraſcht zu werden!“ Der] — Rinder, 5 Kälber, 15 Schafe, 7 Schweine, Der Marinemiulſter hielt geſtern eine An⸗ Magdeburg, 9. Mai Zuckerbericht 
Anſchluß wurde bewerkſtelligt, und Mr.] — Ziegen. rache, in der er mittheilte, daß die engliſchen Sn — Erf 950 Pro 415 ae rot)» 
Singleton, der in feinem mit allem So mm | Ncvincgeihüge die franzöſſſchen bei Weitem 3 115 äprob ang ertluſe 75 Prozent 
fort ausgeſtatteten Privatzimmer ein Telephon R kt Übertreffen und erklärte, daß die engliſchen] 8 2 * 2 5 

r Verfü i it, de Viehmarkt. Erplofivitoffe der Regi lle Befriedi bis —.—. Nachprodukte exkinfine 75 Prozent 
zur erfügung hatte, erſchien mit r K plofivitoffe der Regierung volle Befriedigung Rendement —— bis —.—. Broprafftnade 1 
Frage: „Halloh, was giebts denn dort?“ Berlin, 9. Mal. (Städtiſcher Schlacht⸗ geben. Dennoch habe die Regierung ein Komitee ’ > 


Posta Saßnitz⸗Trelleborg, wo der auf die 
pro Biller entfallende Autbeil etwa 8 Mark 
25 Fr et 1. Klaſſe beträgt, einem Zufchlage von 
en ang ein 
: ai auben ſchließli . 
ſchieden befürworten zu müſſen, von der ger 
plan: ö 
he 8 Konnoſſement⸗ und Fahrkartenſteuer, 
5 gen vn — Oſt⸗ = Nordſee⸗Verkehr 
bird, and zu nehmen. 
* Auf der Berliner Maſtvieh⸗ 
2 usſtellung erhielten auch eine Anzahl 
1 * = 1970 ng a 
mspächter Uecker⸗Gallendin für 2½ bis 
ve alähtige Kalben und Kühe (Tieflandſchläge) 
Diel. Preis, Ritterguts beſitzer v. Schwer ius 
ſandſchle auf 2½.—3½ jährige Bullen (Tief 
Br läge) den 1. Preis, Negierungs-Rath von 
allen un ſchweig⸗ Lübzow für 3¼ jährige und 
Gehe Bullen (Hoͤhelandſtämme) den 1. Preis, 
doll * 3 En lag 
onate alte Schweine, wei ‚ 
den 1. Preis und in farbigen Schlägen den 
Preis, für weiße Schläge erhielt den 2. Prels 
Gutsbeſißer Riemer ⸗Oſtklewe, für 8—11 
Nonate alte Schweine (weiße Schläge) Ritters 
tuts beſitzer v. Hertzberg⸗Lottin den 1. Preis. 
* Heute Vormittag traf der Aviſo „Grille“ 
mit Offizieren des Admiralſtabes am „Vulkan“ 
tin und wurde die Werft von den auf einer 
Juformatlonsreiſe befindlichen Herren eingehend 
5 1 . die a 
illau, von wo au 2 e“ na eufahr⸗ 
waſſer gehen ſoll. 
= Am Packhof wurde geſtern Abend die 
Leiche des vor einigen Tagen verunglückten 
zeunjährigen Wilh. Lemke gefunden. Der Knabe, 
Sohn eines in der Speicherſtraße wohnhaften 
Arbeiters, war von der Wäſcheſpüle unter der 
Langenbrücke in die Oder . und gr 
* Vom Schlage getroffen wurde hei 
Mittag am Königsthor ein älterer Mann, wie 
ſich ſpäter herausſtellte, der Bote Teſch von der 
hieſigen Landwirthſchaftskammer. Es war bei 
der belebten Paſſage ſofort Hülfe zur Stelle, 
ee zu ſpät, da der Tod fofort 
eingetrete — f 
* Die Schwurgerichtsv 
tung gegen den frirheren Paſtor Neudolf in 
brüd aus Eggeſin endete heute mit der Ver⸗ 
urtheilung des Angeklagten zu einer Gefäng⸗ 
wipftrafe von zwei Jahren und ſechs Mo⸗ 


bis —,—, Kartoffeln —— Mark. R 
Stolp: Roggen 134,00 bis 140,00, Weizen 
150,00 bis —,.—, Gerſte 140,00 bis —.—, 
Hafer 58 1 bis 130,00, Kartoffeln 54,00 bis 
—,— Mar 

Platz Stolp: Moggen 140,00, Weizen 
150,00, Gerſte —,—, Hafer 125,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 141,00 bis —,—, 
Weizen 159,00 bis —.—, Gerſte —,— bis 
—.— Hafer —— bis —.—, Saathafer 
—— bis ——, Kartoffeln —,— bis —,— 
Mark. 

Platz Neu ſtettin: Noggen 141,00, Weizen 
159,00 Mack. a 5 

Kolberg: Roggen 136,50 bis 147,00, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte 150,00 bis 
—,—, Hafer 125,50 bis 133,00, Kartoffeln 48,00 
bis —,— Mark. 

Anklam: Roggen 140,00 bis —.— 
Weizen 149,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
—.—, Safer 130,00 bis —.—, Kartoffeln 
—,— bis —,— Mark. 

Platz Anklam: Roggen 140,00, Weizen 
149,00, Gerſte 130,00, Hafer 132,00 Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 9. Mai. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
149,00, izen 152,00, Gerſte —— Hafer 


nalen. Die Geſchwworenen hatten das Schuldig am Apparate. Schon wollte die athemlos lau⸗ vlehmackt.) Anulicher Vericht der Direktion.) aus Ingenieuren und Gelehrten zufammen be⸗ ., Brodräffnade IT ——. Gem. Naffie 
. . oe lee. ee BT ſchende Gattin ihrem Herzen, eee ber | Sum, Ve unden 459 5 Nudes, 3111 rufen und beauftragt, ma gegen ob es —5 a 3 A —.— 
ſichtlich der Amtsunterſchlagung wie — eb ehe £ . her wurden für 100 IB. ober 50 Kg. 25 0 tin an Tranſſto f. a. Hamburg per Mai 10 


an 
mit London, Theuerſter? Das muß ich auch 
hören!“ Wie von einer Natter geſtochen, tau⸗ 
melte Mrs. Singleton ihrem Bruder in die 
Arme; ſie hatte deutlich in der Sprechenden eine 
Dame erkannt, deren Name zu Mr. Singletons 
Junggeſellenzeit in ihr unliebſamer Weiſe mit 
dem ſeinen in Verbindung gebracht worden war! 
Der pflichtvergeſſene Arthur wartete inzwiſchen 
vergeblich auf eine weitere Kundgebung des Lon⸗ 
doner Telephons. Statt ihrer traf noch am 
nämlichen Abende ſeine Gattin in eigener Perſon 
in feinem Liverpooler Logis ein, und zwiſchen 
den Dreien ſpielte ſich eine derartig erregte Scene 
ab, daß in einſgen Wochen der Londoner Schei⸗ 


1 nd in 10. Mai. e Abendblätter mel⸗ 

i ührt, das Gericht habe nicht ver⸗ Pfg.): Für Rinder: en: a) wee den, der bekannte Gründer Hooley erlangte B., per, i 10,65 ©, 10,72 ½ B., 
— gr Reihe von Momenten für milde Te» By ige ee e eee Someifion Betriebe | luft 10,75 ©, 10,777, E., ber Gepiember 
Beurtheilung der Sachlage ſprechen. Die Ver⸗ 7 Jahre al: — bis —; b) junge eifchige. nicht] der kaiſerlichen Goldminen in Siöirien. Auf 7 5 G., 10,50 B., per Oktober ⸗ Dezember 
mögen verwaltung in Eggeſin ſei derartig ums ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis —; [Grund der Konzeſſion hat ſich die „Sibirſan + 9,55 B. — Stimmung matt. 
ſangreich geweſen, daß der Angeklagte fie mit e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere Goldfields Development Company“ mit einem 1 a Mal. Raff uirtes Petro⸗ 
—— Wiſſen nud Können ſchwerlich zu übe ⸗ — bis —; dh gering genährte jedes Alters — Kapital von 1 Million Lftrl, gebildet. Hoolen 4 37 6 2 2 . * 
blicken vermochte. Ferner ſei nach dem über⸗ bis — Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten ſagt, das Kapital jet bereits voll gezeichnet, en A gg ec 575 R. 
einſtimmenden Gutachten der mediziniſchen Sachs Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte davon hunderttauſend Lſtrl. in Rußland. Zwei Spec rubl BI 
verjtändigen die Zurechnungsfähigkeit des Be⸗ jüngere und gut genährte ältere — bis —; ch ruſſiſche Staatsminiſter gehören dem Direk⸗ p ig. 
gering genährte — bis —. Färſen und torium an. 

Kühe: 9 e . REEL KOREA 
öchſten Schlachtwer — — voll⸗ 2 

Nee ee . Splachl Telegraphiſche Depeſchen. 
werths, höchſtens ahre alt, — bis —; c) ork, 10. Mal. Ko udent 
dungsgerichtshof das letzte Wort in dieſer Affalre ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ des 99 25 ck 125 ee 
zu ſprechen haben wird. wickelte jüngere — bis — ; d) mäßig genährte 2 edwn 

Neapel, 9. Mai. Die Eruptlonen des Färſen und Kübe — bis —; e) gering genährte] aus Zandriver vom 7. Mai: Ich hatte eine 
Veſuv nahmen heute an Gewalt zu, das Obſer⸗JFärſen und Kühe — bis — Kälber: a)“ Unterredung mit dem Präſidenten Steiſn, in 


ldigten zwar nicht aufgehoben, aber doch ver⸗ 
re Alle dieie Umſtände wären allerdings 


Vorausſichtliches Wetter 
r den 11. Mai. 
Etwas kühler, ſtärkere Wolkenbildung, ſtrich⸗ 
weiſe Regen. 


pa NE — 


Gegen Gicht. 


chon in dem Spruch der Geſchworenen durch die 
— mildernder Umſtände zum Ausdruck 
gelangt und das Gericht habe ſich des halb um 
ſo weniger den erſchwerenden Thatmerkmalen 
verſchließen dürfen. Die Pfarre des An⸗ 
geklag en 2 reich dotirt geweſen wie wenige 


1 x u 2 (al 1 — - * zus‘ ‚Stimme u ‚50 
Inierfelagung, In ber Urtheilsbeprändung|rührenden orte am {fe Ohe Drangen: „du fert . in Malk (beim. G., 10,55 ®, per Jun 10,57%, @, 10,62% 
eſchuldigte hätte ſich ferner vor Augen 


ſonſt, der 


Die eee Günſtiger Agenten ae 


— — 


2 


ens 


APENT XN 
eemers 


Känflich bei Apothekern, Drogisten und Mineral- 
wasserhändlern, sowie bei Heyl & Meske, Stettin. 
Füllung in ½ nnd / Literflaschen, 


T b u 1 i N g i a in & 1 f 1 1 { oulenur> Jaloufien 


2482 * ꝛc. engagire bei hoher 
ſchließt lebensläugliche Eiſenbahn-Unfallverſſcherungen für Jedermann, ohne Rückſicht auf Alter Gelegenheitskauf. Provision überall hin 


Ä Welt und für alle Arten von Bahnen, auch für Straßen ] Da nicht Fachmann, verkaufe oder verpachte äußerſt 

Geiitecht und e neringe Brhmie Er — 1 10 zu außerſt günſtigen Bedingungen. prelsw. unweit Franlfurt a. O. belegene 2 i F F itz Hanke, 
* Nullen find zu haben bei Herren: A. T. a0 e 5 8. 85 e ee re ampf ll. Waſſermühle FE BETH a 
Töpfer, Suimartt Ar. 10, und der General- Agentur. Pöliperfir. Mr. 87. en ee eat meRugs heb la nb. EEaInL mneecn 
Inventar. Die Mühle ſteht auf der Höhe der Zeit e eee 

nd iſt zur Weſzen⸗ und Moggenmüllerei eingerichtet. 


Günſtiger Einkauf, gutes Abſatzgebiet. Tägliche Leſ⸗ 
ſtung 9 15 Tonnen. Nebenbei wird Oelmüllerei Bellevue-Theater. 


mit 4 hydr. Preſſen betrieben. g nag: Gaſtſpiel ö 
. Tabl | een ran Tamne: 
Beroöhn. Wr ie Jane Eyre — Marg. Rupricht a. ©. 
Sanchez, Der Meineidbauer. 
Sonntag Nachmittag; Kleine Preiſe. PFechschulze. 
Sonntag Abend: Gaitipiel Marg. Rupricht: 


N 2a. 
In Vorbereitung: Ren! Der Hochzeitstag. 


Philharmonie. 
Hamburger Sänger. 


Vertreter geſucht gegen hohe Proviſion. 


Waſſerſtand. 
__ Stettin, 10. Mai. Im Nevier 5.87 Meter, 


Bamilien-Nacrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Richard Lerch IL Wolgaſt !. 
E. Klöckner [Jeeſer]. 
Geſtorben: Großherzogl. Amtsſekretär a. D. Adalbert 
Engelhardt, 76 J. rg ıhmachermeifter 
Carl Kobro, 56 Joreifswald . Fabritbefiker Eduard 
Winter, 60 J. [Swineminde], Tiſchlermeiſter Friedrich 
Burchardt, J. IWolgaſtJ. Wilhelmine Lange 
Kolbergl. Frau Schiffszimmermann F. Bandelin, 
9 J. [Kolberg]. Friederike Wockerſten geb. Dannen⸗ 
feld, 67 J. I Greifswald J. Charlotte von Preſſentin 
— von Pleſſen, 70 J. [Eldena i. Pomm. J. Ww. 
uguſte Thoms geb. Rieck, 49 J. 1 Verw. 


Emilie Holtz geb. Holtz, 83 J. [Stettin 
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Zuderfranfe! 


erhalten umjonft und portofrei umfang⸗ 
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e über eine ſichere Befreiung 


BE | Giebolds ; 
| Asmon Milcheiweiss) ; : 

ee TE | l : Buckerkrankheit! ; 
| ist reines, geschmack- 


Plasmon 
4 > h durch heker 5 a a Dresden-N. 
liches und daher leichtverdauliches Milcheiweiss J 4 eee ese 


und geruchfreies, 168. 
von höchstem Nährwerth. 855 


Bei Magen- und Darmkrankhei Lungenleiden, Blutarmuih, & Salben 
sowie bei allen Wenden  Krankheite en Schwäche —— h IC „Die Sänger von Finſterwalde!“ B arb a r 0 8 8 a h öh 1 e 
een een den ee T ee e . „Der tapfere Bure“ (Otto Steidl). f 

. e . nnen . 1, Ia Tinte . f eee ee rte Höhle Deutichlands! 

sewichts und Hesserung den Aligemelm- ab, Citiee in gien ‚au ta. 89 Ji. bat mir Ken Stern- «Säle. und eigenarfigen Dedengebilbe einzig in Ahrer Ard 
g 5 hbefindens erzielt. Nachr en Culmsee, E. Lüders. ' engen fh Pi 1 1 2 —— mal dem 
Erhältlich in Packeteu von 60 Pf. an in Apotheken Culmſec. Wer — ü — mfe ; Hase eWws ; 8 a e- I Pr, und No in 17 bezw. 2 Stunden, von Bahn 

und Drogsen handlungen. f a Legehühner, pie WER} sie ug lation Fraukenhauſen in 1 Stunde, von Bahndel 


I 1000er ae, gerant. tb. ue. Wers ade. abe BB Ihr. Gate 0 Ba Sry don Korps Abende elektrisch Seele 
fjranfo jed. Babnſtation, A onn- und ags Ausnahmepreiſe, & Per ſon 
f 1 8g „yon 13 Sing mit gehn, Concordin- Theater. 50 Die, Di {be Bergünftigung haben Vereine 
it 9 24.— RER f S udeſten Personen auch an Wochen! 
echte aſſe u Halichelle der eleftriihen Straßeubahn. ug Mililarverelue (uit ihren 0 bei 


* n-Chocolade  FPlasmon-Cacao 
— — Plasmon-Cakes 


Plasmon-Bisculits - — 


— nach Wahl. Heute Freitag, den 11. Mai 1900: 
„Plasmon-Hafercneno dun erte rel W ee . Müller, pobwoloczusta. ‚Grosse wt e ede e ee eee e. 
verbinden den höchster 3 eh ü „Debut des in ihrer bis ſetzt unerreichten Tar⸗]. Die Hö b geräumig, daß an tauſen 
Erhältlich in den Special-@eschäften der betreffenden Branchen. unge Dame ſtellung lebender Bilder 2 alten 4 — jonen darin Aufnahme furben nnen 


itie wünſcht einige Monat in] Meſſtern weltbrühnten mertha „ . Dei ciner Tages Paribie nach dem 
Wer Fame ach ee e e eee ee e eee 


1 Siebeld's Kahrungsmittel-Geselischafl m. b. U. 


A aus ; zu leben und gleichzeitig! Mur noch 4 mali N g > 
. 11 sw Charlottenstr. 86. guter ie 5 ag are Luthe zu erlernen. Gegend N Schuba . n „ [nommen warden. 22 2 ai 
ee 5 m he Schlehen ed auch Rhein.. „ Morgen S. den MA Mal 1800: IGeoͤffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 
N en mit unter M. E. 4 Giranse Sperialitäten-Vornselkumtr.' < - 


LAN Ar JAVAVAVAVAVAVAVAVAYAYAVA Latte Seri. Palnat 19. 6% ach der Baritetlung: Großes Wereins-Mrängtet. Die Höblenverwaltung. er 


sem RT Radfahrer-Vereinigung. 


nächſt Abfahrt von und Paſſagter⸗ 
„ mr e zur Beſſerung und Anlage von Radfahrwegen, ſowie zur Vertretung gemeinſamer Intereſſen 


ee BAD PYRMONT. 


Nach Newhork: 10.05. Schnellpd. Auguſte Victoria. der Radfahrer gegründete Radfahrervereinigung ladet "Saison Anf. Mal bis 10. Oetober. Frequenz: 18 4½ 000. 


13.5. Poſtd. Pennſylvania. N D 78 0 Stat. der Hannov.-Altenb. Eisenb, u. des Eilzuges Berlin — Hildesheim — Chin — Paris. 
8 od 7 16/5. „ Belgravia. Ni [ 1 e > ad a b r er, immien und H e ren, Stahl-, Moor- u. Seoolbäder modernster Einrichtung. Luft- u. Terrein-Kurert “ 
* Pr 17.15. Schnellpd. ürft Bismarck. zur erſten General-Berfanmlung auf Freitag, den 11. Mai, Abends 8 ½ Uhr, nach dem] in herrl,, waldr, Umgebung, Neues Kurhaus, Lawntennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, Ge- 
1 15 BR 1 25 rte le großen Saale des Stettiner Concert⸗ und Vereinshauſes ein. 4 legenh. zu Jagd u, Fischerei. Prospecte durch Fürstl. Brunnen-Direetion. 
” „ 5. Schn Kail. . Tages⸗ Ordnung: 
5 3 27.05. Poſtd. Palatia. m 
EEE ee lie r Eimfährig- Freiwillige. 
oſtd. Patricia. 8 ä 
" 1 ID. > 3. Wahl des Vorftaudes. en; Weit über 100 Schüler der Anftalt haben in deu letzten Jahren die Einfährig⸗Freiwilligenprüfung 
„ Boſton: Er 5 Seni u . Ruge 8 . gr erg 1217 5 . ae 5 Be a 6 8 die Gerte Ken Pre Lehr⸗ 
" P 5 ID. „ N . eh, Regierungs⸗ und Baurath. Epp, Maler. Georg Ruhe, Kaufmann. n auſtalten in beſonderen Kurſen. en ngen Beauffſi erung 
„nr 18%. f Be mann, 4 ufman. Paul 5 Jankowski, Sa 1 Meyer, age te höchſten Kreiſen en 8 eee een e in den 
ei = R JO, m . Telegraßhen⸗Direktoer. Reisewitz, Regierungsrath. Sehulz, Stadtbaumeiſter. usen ’ . 
„ Philadelphia: 2 * Sarg Drirzereibefiper. Wechselmann, Regierungs⸗Baumeiſter. Eugen Zander, Kaufmann. * ssenschaftliche Lehra nstalt or. Kiel. 4 
Montreal: an 2 — nt Beitrittserklärungen werden am Eingauge des Saales entgegengenoumen. 2 1. r. Hoffmann, Re 
„ Mon - 5. „Teutonia. z Der Jahresbeitrag bet ägt 1 Mart. m 202. Bönial 1 lotterie. | 8 568 624 744 815 114206 291 429 596 726 918 28 
R > 23.15. „ Seife. ers . 5 jr Königl. Preuß. Klaſſen * | 115116 300 (1000) 611 116102 (3000) 19 318 25 775 
5 9 N 10%. „ Auſtralla. 202. Aönigl. Preuß. Hlaſfenlotterie. un 109502 (500) 19 612 776 807 (1000) 24 4. Klaſſe. Blehung am 9. Mat 1900. (Rahm) | 99 zus u 2.5 2 909 1181 2 (500) 82 22 
Jamaica und 4 21 1 1000 110016 19 185 350 401 501 7 41 111199 249 470 856 | Nur die Gewinne uber 2 0 Nit. find in Parentheſen beigefügt: | 267 (300) 378 709534 0 98 86 900 — 
Faſtilz aſſe. Ziehung am 9. Ma Gorm.) 5 r 57 763 68 113331 e { 2 f 
"Tentr tert 21.5. „ Caſtilia. ve 901 39 112031 323 462 74 87 581 657 763 1 (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 120078 (500) 147 89 261 310 411 558 ) 65 70 85 
Porto Rico und NTC rg 1 105 — 420 (600) 70 1 2 329 42 454 40 70 715 41.79 865 99 84 1106 228 ER rt Er 446 521 767 89 122157 385 
x A. f. * 5 5 2 92 51 252 mn \ 1000) 440 559 71 819 - 12307: „ 
1 5 2j „ Alemannia, ee et 116146 92 316 50 507 000 2 003 117041 45 (3000 347 06 451 2 52 63 70 87 (8000) 133 307 Coch 29826142 825 „90 Di 6560 85 mas a 


N > A > > 1 1 
83 188 345 61 519 798 (300) 890 956 1032 101 (300) | 103 245 343 410 (3000) 505 62 94 771 873 5021 577 f 806 978 82 9: SL 26 414 (1000) 550 (500) 835 43 46 125210 (300) 452 585 70 88 601 
43 76 273 506 95 602 52 300) 2166 236 502 28 50 94 | 274 442 563 735 37 877 980 119047 77 271 94 (3000) r e n en 3 458 — 884 
741 333 122 223 357 440 883 4 85 254 61 (800) 318 | 473 536 671 709 48 10000 6 009386 595 869,7 97 614 18 813 882 127113 98 210 542 49 78 622 44 74 88 128108 
30 600 704 913 25 (3000) 5093 121 571 (600) | 120002 108 (500) 424 521 618 55 713 988 124007 | „. 8 5% 03 13 58 591 5 11 810 75 941 82 20 35 76 459 682 (300) 850 (500) 129286 331 35 516 
732 63 (500) 823 (3000) 6142 59 97 210 324 446 94 | 110 68 232 434 (500) 616 73 877 939 122075 11 73 %% 28 93 49 50186 610 770 8348 555 68769 6˙8 91 914 

1000) 567 815 (1000) 62 972 73 7067 82 124 (1000) | 213 446 48 508 40 677 784 123033 296 (500) 311 | 9») 12 902 366 000 5 3 j 130168 75 78 521 635 40 50 74 738 951 131066 
95% 2 Rs 4 AD 817 42 59 000 100 261 413 (8000) „8 02 07 54 12402. 574 u 00) 440 5 i 105 % 2 (100) 15594525 51141 | (1000) 318 27 465 564 88 90 887 68 (00) 182317 800 

: 125044 000 R 547 5 35 827 81 N eur 12 982 133051 193 313 32 84 4 

990 E e 56750 00 635,877 000 „ 1091 91 169.208 308 13100 14, 245 700 063 85 13543 119 054 73 
7 689 835 38 (500) 65 978 | 238 456 518 728 85 @00) , 359 68 758 | 731 Has 136081 98 (300) 190 (300) 390 449 56.001 BF _ 
A1.2a 85. (00a) 50.03 "80 LAB/EL 858.787 21 BIBI B10 (00.012 38 0 101 810 986 28 8 70 814 06 07 17038 333 2 G00 00 465402 267 848. 127044 SA 121 32 4 95 97 cal 95 e 
(200) 886:4800) 29053 67 91 798.800 19 (3000) 45.078 r 76800 206 | (1000) 138970 103 82 234 507 27 630 88 (1000) 747 


74 760 14011 101 34 340 62 (3000) 459 62 | 130080 142 (1000) 307 405 616 755 614 a7 56 959 | 19 515 43 602 12 79 741 960 1914 15 545 720 8183 94,10 9006 130081 62° 164 (600) 208 382 488 
487 


un ꝛe.: 11/5. „ Bolivia. 
ſtaſten: 18/5. Savoia. 


Technikum Strelitz a. 


Ingenieur-, Iechniker- u. Meisterkurs: 

Maschinen- u. Elektrotechnik 

Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach. 
Täglicher Eintritt. 


Gildemeister’s Institut. 


Hannover, sewinit. 18. 


Erziehungs⸗ u. Vorbereitungs⸗Anſtalt. Anerkannt 
gut. Kleine Klaſſen. Möglichſt individuelle Be⸗ 
andlung. Erfahrene und gediegene Lehrkräfte. 
enſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymn. u. realgymn. Lehrplan. Beſou⸗ 
dere Klaſſen für die 5 zum Einj. 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fähurichs⸗Examen. 
Mich. 99 beſtanden 56 Zöglinge d. Anſtalt ihre 
Prüfungen. 

Auskunft u. Proſpekt d. d. Direktor. 
Blumberg. 
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8 
8 
2 
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65 17 5 98 94 618 20 52 66 821 945 
956 | (1:00) 87 131083 118 76 256 80 89 080) 413 806 | „20 ©) 175 v2 312 30 96 465 88 575 659 877 974 140082 185 425 32 (1000) 60 561 72 1 14104 57 


23 | 132004 453 734 42 870 925 133257 67 465 520 46 780 | 2101 130 249 319 4 0 544 (1000) 66694 796 97 901 2 0 
250 325 502 605 806 (3000) 995 609 134307 412 43 563 92 617 73 [5 22023 111 276 417 550 900 23 30 394 406 (1000) 448 55 8 94 515 728 653 720000 937 30 500 122133 4 
300 752 135174 237 60 316 75 402 568 812 96291 136059 | 79 28 (300) 630 4 90 24 0! 281 386 (1:0 °0) 403 500 247 518 657 67 784 88 85 14407 173 320 52 | 


1 
: 85 354 579 677 97 973 137010 101 73 249 52 3 9 73 | 31 799 9 0 (100) 25 66 123 (1000) 237 320 88 460898970 g . 5 
20153 323 62 63 731 863 955 (3000) 64 79 21010 | 401 39 (300) 41 588 89.662 742 809 36 44 89 138 43 | 83 568 475 812 966 26065 (10 0 82 147 56 (800) 14006 een) 8 151 5 5 4 14708 
54 155 218 308 599 785 829 911 16 88 22201 30061 106 (3000) 532 bi 734 906 48 189097 210 550 610 „ 2 2 74 40 (30) 55502 610 80 Tin 807 984 9 1327 578 720 148058 82 252 60 (1000) 37% 0 433 
34 23064 99 100 (1000) 41 88 427 605 782 8:5 | 93 726 0% 4 37965 71 377 602 9 40, 2885 128 218 48 029 | 535 48 05 40 8 702 42,800 967 149010 196 274 68 
935 55 24 03 10 34 91 681 (800) 93 961 25108 140059 (500) 189 314 436 90 604 32 702 7 (306) 16 36 710 (5.0) 902 41 29293 305 404 553 660 764 08 | 798 9.9 (3000) 956 
50 262 581 72B 03 26113 334 40 57 460 75 62 735 60 817 55 93 141002 85 175 79 200 421 610 (3000) 81 9 9 150100 200 301 20 587 684 766 928 181020 (3000 \ 
858 (500) 2700 8 137 266 481 794 95 (300) 990 28026 | 8 16 Yin 62 14% 57 91 100 2:9 97 Ads (301) Id 30174 513 (3000) 39 68 78 670 81 1 92058 65 162 95 268 447 591 800 909 182707 849 907 | 
J 
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0 : 144 57 261 79 348 458 | 681 753 950 143319 62 426 41.523 76 77 723 77877 | 303: 150 227 78 335 (500) 541 (300) 990 vo E 4 
ee 78. 134138 61 230 394 500 818 087 145017 152 223 } 32 ©0 . ar aan Ka ae ae ae 
30015 57 151 59 66 229 43 435 (1000) 46 777 78 | 341 528 631 33 93 98 7:3 116074 126 35 40 68 341 | 33079 139 84 418 707 77 34126 55 709 (800) 35446 | 76 441 513 664 777 546 936 18000 28 320.66. 446 
3000 944 72 79 (300) 31046. 90 96 152 277 450% | 814 92 24 40 68 147.92 9: 381 85 572 80 759 851 296 719 46 940 30 4 63 72 218 62 448 64 521 | 572 684 955 (500) 157130 (300) 309 432 6% 37% 951 
94 647 738 78 842 32072 211 459 88 823 (3000) | 9: 148085 55 78 110 254 319 784 842 93377 149101 (600) 93 700 37215 67 462 554 7 783 927 48 14 158220 88 669 9 717 921 159020 33 119 325 90 405 
61 921 27 70 38209 16 71 457 579 82 610 783 34277 | 14 (00) 59 278 6300 330 404 530 54 884 „| 28151571 656 784 (600) 858 97 39116 59 260 315 616 24 (500) 719 (500).904 27 
5% (300) 779 (3000) 35048 101 338 36.06 193 150070 136 316 83 512 837 56 931 (300). 151062 (90) 540 724 98 (1000) 876 00 28 6 N 160034 114 51 532 637 745 58 809 26 161029 33 
230 584 618 921 37185 225 27 570 701 12 10 918 | 119. 437 673 75 700 152007 340 82 484 583 6% dos | 40 26 280 95 584 85 (3000) 631 38 720 41200 301 | 1689 208 37 426 51 (078 737 92 847 16823 521 22 
38061 (500) 92 280 429 (300) 626 80 779 90 854 | 80 15308 126 94 238 J 42 90 460 540 602 929 45 | 657 820 42007 „ 2 033 44 (00) 59 697 (3000 706 2 840 900 90 163031 249 90 360 848 164076 
39065 87 182 258 88 364 (300) 504 78 656 977 43 154.45 37 513 155073 140 398 u) 417 95 | 772 (300) 821 % 9 56 76 43109 3 3 65 412 519 21 66 47 68 740 828 918 165085 116 22 80 307 74 459 

40 #3 78 179 256 384 450 51 52 63 708 411 | 518 70 076 160 253 583 (1000) 87 899 157111 | 655 «45 946 (1000) 44459 87 700 980 45 16 26 46 | (500) 79 555 88 090 717 166115 213 52 (1000) 50 84 
242 328 555 830 (500) 42338 89 6% 4 #04 (30) | (300) 371 49 Als 789 158003 100 348 623 773 955 | 149 (800) 854 % 1 65 (600) 9:6. 03 46 00 94 472 | Gr 479 9 713 (8000) 033 167001 33 62 86 21 41 
75 900 1 47 43058 10 70 283 (5000) 606 (300) | 159106 222 83.68 89 647 92 866 91 50 750 47294 538 63 7 804 20 (1000) 37 (300) | 347 481 500 46 % 58 900 188047 93 207 325 541 
710 65 830 926 (500) 44014 %% 228 107 553 836 40 | 160121 270 370 410 35 699 723 832 181185 490 628 | 097 489 26 83 359 500 11 56 70 85 662 711 13 | 900 57 742 41 169068 153 310 34 425 69 597 653 
45031 448.526 607 750 826 462% 357 4464 563 65 | 745 813 (500) 960 162 20 77 418 tu 579 6 2 856 1 494 6 520 62 64 703.47 68 893 960 97 
039 77 (500) 79 977 47319 78 (1000) 428 29 528 (300) | 163174 83 (300) 237 60 70 (300) 93 318 E00) 616 858 | _ 50008 80 98 (500) 165 460 90 616 929 (3000) 47 17029 311 426 522 65.742 78 171082 176 220 405 
41 714 46 67 937 48344 99 551 605 96 753 49040 | 164028 94 153 67 248 54 (3000) 326 539 (500) | 51014 116 (3000, 90 (300) 200 373 527 ( 6½ 083867 172 30 76 219 58 73 78.92 366 Y8 411 500 17 18 
250 714 824 37 649 812 90 945 (3000) 165 20 sit 411 599 618 842 20 52139 90 202 69 347 422 64 (35 (300) 53000 642 75 856 173211 483 (300) 600 49 855 907 (300) 37 
50002 34 300 28 (300) 455 501 24 25 (300) 78 | 48 906 166095 "394 456 540 638 (1000) 60 73 860 9⁴⁴ 31 92 267 88 333 430 812 26 54089 278 393 417 564 174017 36 109 (3000) 376. 406 21 813 71 953 68 34 
680 83 778 906 51017 231 34 90 351 797 5200 | 167084 87 92 214 72 533 972 1 168002 (1000) 65 | 91 721 (500) 44 550 3 240 55 57 495 645 874 918 178028 31 204 10 (3000) 325 26 425 687. 930 96 
4 8 46 71 158 293 (360) 396 494 (3000) 524 88 | (300) 80 153 234 38 63 323 885 169145374 400 055 684 | (500) 56050 88 157 309 41 53 72 507 9 63 995 5716 176183 246 81 628 90 724 860 81 950 177354 57 438 
De nn Er ie ,, , p., , Ü—0ç era 7 Son 
90 64% 254 (30000 306-473 6 i ! 5 ’ 9. 7 4 8 ö 5 y 210 305 45 3 
a ? L 80182 9a 275 | 41 181 88 (600) 1 0048 116 200 82 (300) 88 MAR 58 (0 70 351 6) 430 5059 36 686 736 ee TEE TE 


Ein 11 Wr 9; Quadratmeter großes 


Eagrundſtück in Swinemünde, beſte Lage, 
mit Auffahrt, Kanalanſchluß, hübſchem 
Garten ꝛc., worin 27 Jahre ein Kolonial⸗ 
geſch t betrieben, ſofort preiswerth verkäuflich. Be⸗ 
ſhligung i der eit 

Of. . B. 10 p lagernd Swinemünde 


Aufsehen 


* — — 


— — 


0 erreat 820 67218 3 (2000) 08 94 818 880.5 327 98-| 835 (1000) 49 0 172 65 143 358 438 des 606 096 | 60 00 1,3809 408 500 73662 725 848 65 1030 | 219 937 42 440 59 
8 ’ 8 87 2 - a 5 33 2 725 227 7 10 738 125 
2 c 9 536 67 700 (500) SB 59057 247 21 350 6%) | (1000) 34 123031 52 118 34 224 360 478 555 61 % 4 50 (3000) 518 20 73.661 943 62032 41 222 432 300 er 64 67 928 0 105 40271 
5 3 710 (1000) 940 6 (500) 84 824 (500) 94 174062 80 207 58 461 643 | 76 671 9, (1000) 722 971 631 5 302 31 93 564 86 | f (1000) 188093 111 235 50 494 585 (500) 601 23 
2 8 FFF ( / 213 MB KIA 514 30 085 714 65 819 32 922 184000 250 69 455 074 
ich hi: Tiedemann’s 357 64 (1000) 496 645 67 (500) 914 62011 100 38 | 983 176119 244 306 414 904 177178 242 72 (300) 97 | ts (300) 806 36 65181 96 226 305 37 (1000) 420 8.0] ff 18842 24 50 52 26 310 19 574 90 002 186056 
er mehr 50 3 4 90 
207 443 502 791 953 89 6306 235 301 33 76 92 640 750 (3000) 819.900 178012 40 46 (300) 555 | 951 (500) 70.98 (1000 66072 686 (1000 711 870.88 | 104 274 322 617 938 42 167410 859 032 188004 
6 ort eſlehes Burmstein- 416 49 552 626 70 796 886 88 95 (500) 990 64180 325] (1000) 676 703 179163 415 29.527 (1000) 687 67011 35 77 95 96 205 19 339 431 5.9 613 44 785.86 | (300) 142 596 631 (1000) 704 862 973 189229 51 399 
164 Fnssbodeniäer nuit Farbe 25 96 (300) 432 547 (500) 675 875 951 88025 170 93 | 180132 69 400 76 77 679 858 901 37 99 181103 310 | 19 20 25 901 43 (1000) 52 68092 155 439 572 626 1 506 41 630 828 
. I 2 [ N . 


269 (300) 380 95 30 56 63 83 66234 (1000) 354 522 | 432 36 512 896 931 182005 243 365 430 39 «04 039 | 702 959 86 69093 174 388 462 550 623 64 745828109 | 190002 94 156 52 300 63 (3C0) 529 (10000) 61 677 


—— — 1m mm nn UL m m —̃ͤ —i 
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nn en A is he u: 


5 623 973 93 (3000) 67202 393 409 36 855 94 932 89 | (1000 77 183033 116 20 (1000) 419 78 762 72 948 70065 132 30% 487 504 604 842 43 (1000) 71058 118 : 902 8 4 (500, 305 6 
e eee 08070 177 510 48 453 585 006 , 64 90 500 668 730 967 82 ,, , . 77 24 1000) 36 6; BO H0R 
2 zend. bequem zu verwenden! A 69097 129 352 476 774 879 425 550 730 903 186096 194 254 325 65 (800) 81 99 | 75 131 496 610 17 43 719 61 75 966 75, 73022 37 5 | 998 304 6u1 (1000). 83 704 807 104058 87 105 13 : 
| Niederlage in Stettin bei H. Lämmer- 70044 475 568 97 634 965 86 71206 502 45 | 548 605 704 47 73 (300) 826 30 52 187121 213 30 454 | 238 331 790 832 85 925 74037 42 183 334 418 520 700 268 307 404 502 653 78 902 195024 152 249 630 51 
1 hirt, Krautmaıkt 11, Arthur Schwarzrock, eo) 803 72258 405 (3000) 776 810 29 73008 72 | 61 86 564 78 671 ) 90 751 61 90 ges 188020 | 918 75159 t 313 441 63 75 (1000) 522 82 617 19 81 | 737.67 944 930 53 (1000) 196004 157 248 (300) 58 
Friedrich-Karlstrasse 2 2 97 (300) 468 577 912 74026 35 680 799 841 951 | 103 578 624 99 843 905 189079 101 257 871 91 529 | 733.90 92 628.966 760127267 044 639 728 8279 | 396 633 800 197029 (300) 145 261 97 317 610 95 708 
„redrich-Karistrasse 9, 78102 266 301 430 83 538 (500) 601 813 54 975 | 78 754 825 961 „| 847 929 47 61 63 (300) 8 259 70 325 800) 410 | (300) 41 875 975 198144 58 235 396 (3000) 458 752 
76037 235 339 99 (500) 533 (1000) 771 806 971 77 190024 327 68 497 596 191005 (300) 103 (3000 14 523 614 821 34 73 78 519 805 980 808 900 25 199047 125 35 58 202 53 414 95 589 


[2 
3 
55 Pfg., verſendet franko 
8 8. 


. feine ſchmackhafte Waare, — g N > - - 
77114 393 515 18 57 62 72 84 86 625 867 907 78005 | 613 71 88 86 192115 (1000) 245 42 535 617 | Goon 76 187 721 949 (300) 200 
Tilſiter in Poſttolli per Pfund 1 87 2 d 700 0 77 574 20100. GJ. 37 408.89 (600 850498022 97 (300) 436 64 „ 809 5314 os (1000) 60 897047 81184 99 e 
achnahme 760 954 86 “| 70 231 377°471 (500) 526 618 1 6 181 417 20% 80 8 8 (300) 464 14 625 7 Jen 719 871 68 888051 787 708 . 0 08.51% 
Schwarz, Mewe, Weſtpr. 80047 72 100 288 325 64 474 617 737 902 (3000) | 816 999 196071 277 65204706 900 197170 283 350 | 82009 150 92 (300) 226 310 905 (3000) 5 916 83 | 41 (3000) 321 54 (300) 95 418 58 570 6.4 790 80445 
81039 160 64 376 91 414 23 504 50 743 58 77 07 (50) | 422 48 710 74 84 800.800) 903 82 88 198116 215 | 86 83232 (1000) 48.58.08 86 481 537 58 68 611 750 | 497 44 000 731 73 829 996 205144 302 50 101 GL 95 
Gegen Drüsen-, Sorofeln-, Haut-, Knochen-, 970 73_ 82008 28 88 94 221 39 70 74 383 448 521 | 60 457 597 720 819 199089 (300) 121 227 51 (15000) J 986 84087 (300) 107 72 234 304 43 444 59 514 30 627 690 (1000) 206063 216 74 744 (500) 89 847 904 80 
7 Flechten-, Lungen-, Husten, Hals-Krank- | 753 824 (300) 90% 83034 160 285 98 439 (1000) 5578454 500 652 70 755 859 60 35 808 26 85161 (300) 271 485 557 640 67.738 618 83 207061 204 95 322 65 488 537 34.657 750 74 808 
1 heiten für schwächliohe, blutarme Kinder 98 614 47 (500) 897 (1000) 964 84129 217 363 516 677 20002 334 89 730 988 Gr 201046 166 290 701 952 86067 226 402 559 72 866 9,0 87082 210 32 43 208104 13 215 85 308 440 717 74 808 943 
AR: empfehle eine Kur mit meinem beliebten, weit 960 ‚85070 205.393 432 37 501 41 631 50. 86025 38 12 804 918 46 65 202210 15 408 526.68 613 45 | 524 644 922 88018 45 144 67 443 78 711 974 80164 147 279 412 524 715 78 998 
J d breit bekannten und ärztlicherseits viel- (0 238 84 685 714 45 051 83 05 87100 218 (1000) 47 52 773 866.81 203011. 74 140 79 (00 216 92 475 888 9.9 21091 431 919 211171 301 82 506 89 52 58 
we fach veroräneten Lnhusen’s Sod-Einem-| . ß ¾ / / 
133 533 82 621 811 (5 0 i 5, 41 52 78 5787 206122 : 86 143 261 423 36 96 99 529 63 82 205 83 343 787 932 60 3166 216 409 (500) 30 
He Leberthranm. 431 (300) 573 82 802 906 555 691 256 58 (3000) 75988 206072 (1000) 352 | 788 817 67 91 92153 (1060) 264 761 817 21 (1000) 90 | 44.05 503 652 4 77 u aaa 39 00 Ph 122 85 
t 90000 G00) 16 53 91 128 (500) 244 49 06 323 515 | 71. 514 2 679 75, 323,930 (8 207027 46 58 157 93065 146 97 20% (800) 07 (500) 36 561 708 963 91 974 215 92 100 90 266 308 400 507 866 76 058 
1 Der beste und wirksamste Leberthran. Ge- 072 102 08 243 75 452 (300) C 208 41 646 745 73 200014 57 2 g 15 92 3.0 kl 
74 ) 30 6846 722 878 88 (3000) 91 28 2 00 2 8 { 94101 25 69 430 859 963 9 302 476 836 71 947 216238 80 422 505 BIS 774 867 932 8 217050 131 
* as eee ee ne SE ale Babe r Be a 27 . // 
1 en zu ne „„ Desfshrige ung] 31 203 3.8 96 4 536 7 \ 0002 33.16 28 VON) 7 24 98156 379 51 9 82 673 98 : 23 2 0) 450 
4 besonders schön. Viele Ärztliche Atteste r v v D5 | a ine Br 8 rc 
He > 691 °% 7 7 3 52 . 54 76: a 16 174 837 957 28 R > 
| 28222 ò | BOay In 20,8 39 C1® Malıa MON | 3 ,, . . 
ar 5 55 3 26°: ) 87 53.2 (300 187 89 394 7 2 - 5 440 577 64 03079 105 17 11 - N 3072 06.137 : 
5 J r . . . 
2 brauch profitlicher: Mau fordere stets Leberthran 95 035 99253 315 412 532 46 697 919 74 Ä 31 722 925 21800 (300%) 259 81 86 469 (300). 511 167 (1000) 297 374 451 505 685 711 40 (500) 63 802 782 905 5 ; 287 4% 1 
* von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur 80 100366 499 543 784 94 802 33 83 906 33 101053 | 657 99 771 848 53 915 26 (3009) 219137 96 256 32 33 912 (800) 106009 320 59 437 54 606 (0% 9 Im Getwinnrade verblieben: 1 Gew. à 500 000 Mt., 
5 allein echt. Nähere Auskuuft gern. vom Fabri- |: 206 (500) 22 344 66 489 661 768 808 921 (1000) 444 52 563 721 901 (1000) 867 (1060) 85 901 107075 150 433 (3 ) 504 150 000 Mk., 1 % 75000 Mt., 1 A 40 000 Mk., 


1% 

4 er r ; 5 6 “ 140 98 2 000 70 7 7 > x N we 4 000 D 000 Mt. 0 000 Mt, 
kanten. Stets frisch vorräthig in allen Apo- 102094 120 97 205 (300) 392 472 563 842 931 10300 220142 (3000) 222 89 420 40 9 (1 ) 536 700 J 671 741 56 (3.0) 57 868 986 108 86 176 248 68 337 2 A 80 Mk., 6 2 15 „ 18 A1 
iheken Stettin und der Nl 207 61 310 47 422 75 512 639 727 (1000) 104111 283 | 817 56 (3000) 87 221067 80 118 246 333 42 222044 414 601 43 44 (300) 83 (300) 720 76 903 109296 582 25 A A 


Auskunſt üb. Vermögen. a.] 509 623 63.766 891 943 54 1072039 421 692 95 770 sun 96 605 34 57 731 228005 102 70 294 378 40% 831 89 913 112030 41 508 766 113008 101 (8000) 26 | % Nr. 81 itatt 80.063 gezogen. 


1 3 470 85 743 52 807 947 105116 46 (500) 221 32 (1000) | 97 123 258 94 400 517 640 857 223000 203 86 97 634 761 899 ! 
1 Heirath. ſuchen 500 reiche Dam m. 413 578 90 667 790 867 947 99 106075 84 167 369 | 401 608 862 224120 200 13 40 305 57 506 91 110027 215 456 68 77 688 737 8090 111481 599 673 g. In der Lifte vom 4. Mai Vormittags 
| 108045 46 124 273 76 79 350 522 37 68 71 608 786 


* Bild, ſendet „Reform“, Berlin 14. 
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} . Staats⸗Schuld⸗Sch. f r. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. % a onen. Hpp.⸗Berſ.⸗A. 138/60 1 258.008 
1 3 erliner Börfe . — ar — 1 18005 1 119950 3 Son 1% 102000 Br 0 Ker Jirſchberg Leder Hu 
5 2 erliner „ 5 3 39. N — x 92, 5 —.— Fr. Central⸗Bod. 27500 9. 
1 vom 9. Mai 1900. Breslauer ee . 1864er 2. | — 12 Pr. Hyp.⸗R. B. 195 ze Nag Marei 93.700 Ur. Haneldcten er 101 88 ** he Ay 
105 Ei: f > ne Se Ar. Aifdbr Bt 97% 92 O0 ch Braunſchweiger —,— Meichsbant 162,006 Hörderhütte A. 13.908 
9 l ile 147104756 1880 4 684.50 W h. Hop Where 4 100,06 „ Landesbd. —— hein. Hppoth⸗Baur . Hoffmann, Stärte 2700 c 
b Fulsbuge - „ [Bl 94,706 Muff. con, Anf. 1880 hein ⸗Weftf. Bde. 99,006 DortnumbsÖt, Enid, |, Sachliche 137.006 Hoffmann. Waggon — 
479 — * ee Gold 1884 5 —-- EUR 93,50 6 Halb.⸗Blaukeub. 99,00 G Weſideutſche Bank 126,308 Alſe, Berg. 154,508 
97 Anıfterbam 874. 1 F „ Gtaatsrente 4 100.00 9 —.— Magdeburg⸗Wütto. —.— 2 Wobensreb, |113.90@|Mäfıter Vergwert 910986 
N Zrüiiel 879. „alberftäbter „ 1897 ; „ Br. Au. 1864 | 5 | —— 8.| 92.800 Starnarb-Füttsiu 2. | — König Wübelm con. |310,%5 
N x Skandinav. Plätze 10Tg. Sa 1886 7 54 5 ei A N 1866 | 5 989,80 4 100,0 0 P 2 
* 38 Ham. Brov-DbL | 8 g a % ee, , 950 1] 95,08) Edififahete-Setien, 
55 1 „ie Schletzw.⸗ĩHolſt. ” Schw, 419, N 
. = 1 * 2 4 94,908 Serb. 5 906,50 3½ —,-- Argo Danıpfic. 107,406 x Löwe u. Co. 
\ Madrid 4 Braunſch⸗Lülueb. Sch. 4 62.100 4 10% Breslauer Mhederei 134.756 % 135.608 en 
1 9 niſch.⸗Liueb. Verliner Intonb 
.* New⸗Nork Bremer Anleihe 1887 |: = — = Chineſiſche Küſtenfahrer = 8 189 1000 Bern ' 
| 1 2 N Waris A ui Hanıba. Staats⸗Aul. |: Türk, Adniin. 88 Packetf. Pr Böhm. B 232.50 x g 0 
1 a | Wörle | 4 | 0870 Reiter Danpfrusiaitt. | 96 508 habenbofer no ee mieten 
3 Mbeluprov.⸗Obl. 3 wenn 44 —.— b. Lloyd =. 9 80 ne — Rod 158,80 
Ar . 6 5 ” N. N . 1 5 b. N \ 1* Nordden werke 
12 eee e 10 „ Staats- N. 1897 % 84.80 B Aled dee 2598 Sone 220 700 Gummi | 
16 MO oe 5 ae 212.70 Weftfäl. Prov. Anl. Germania Dortuund 206.00 | 
Dia een. 1 ERZE Bel BR } . £ 1 Yecmutator-Babit, | 
x i ; . / 31.750 Allgem. Berl. Omulbus |: 
1 Bankdiskont 5¼½, Lombard 6½. 5 N j 4 5 2 756 4 ar —.— 8 
Ya Geld 116,00 0 /Alumtiuhun⸗Induſtrie J 
18 ferten. [4 L. Pfdb.“ 172,50 B Auglo⸗Ct.⸗Guauo 108 708 Oppelu. Cement 
N 5 Sovereſgus 20,486 ee Hamburg. 50 Thlr.⸗L. 3 130,90 1 . 116,25 C Außalt. Kohlenwerke 7 Osnabrücker 5 
18 es -Sie 10.50 5 x 8. | 85,906 [Lübecker „ 181,70 N 118,60 Verl. Feen chats u. 214.903 Fang Seele ö 
15 dees 43256 Tann. Neum. 3½ 96,808 |Dieininger7 Gulld.⸗L. — —.— ; : Chemnitzer Baul. Berelu [114,808] „ Face fahrt 120.50 0 |hpeinMafn 
mperials 8 Ofihre Be 5 99.00 [Oldenburg 10 . 3 00 G a Kommt. und Diskont 118,75 6] Berzelius Bergwerk 22008 Metall 
titan, Noten 4 ren x 86.100 E N 11.80 f Danziger Privatbant 150,25 [Bſeleſeld, Masch. — 4 " — 8 un 
{ 5 810 onmerſche 7 g Ausländiſche Anleihen. De Dermſädter Baut oben da , . 88.00 . Juden a | 
iche 20.51 9 en „ „ „ 76400 Oreslau⸗Warſchau 90,5 6 Deutſche Laut 795608 %% Fete 75.5 l. fe Bee 
Aang 5 ge notige g. 10, © „ Y zt. S Dir 5 — Warten ee er Dünen 191408 Bike Kohl. 157.008 | Sächfilche j 
„ 1 * 5 * 2 en er h „ 8 1 “ 
VVV 
— Süchft 7 44% anıb. Hyp.⸗Ban 0 0 
- Bolleonbous 820 men 2 Buenopeiies ( 5 f alte Deut ſche Klein · und Ph unoverſche 19500 gie 
„ 41.20 Odimov. Bderb. Etraken-Bahn-Net. . — Wechslerbant 105,500 Disch. Gas- Güte i 
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ö 8 8 
Gold- Gld. — 2 Schleſiſ e, 85 8 47 Meckl. Oyp.⸗fdbr. 


5¼ 102,00 Mel. Str. O B. Pf. 
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öſt. W. = 1,70 % 1 Guld. 5 30.75 G0 Bau 3 
W. = 1,70 44 1 Goldrubel == 2 h 6 er Grebit 100,700] u * 
J Dollar 4,20. %% 1 Livre 178.25 © Maädeburger WEB. 12275 % Poren uon G. 
. 20, 40% 1 Rubel = 2,16. 8 228,506 > Privatb. 113,70 Dortum on 
2 — 2 5 135.50 & Medlenburger Banf 40 8.90 e 
N Deut ſche Anleihen. 5 4 pothet. 198.75 0 ][Cgeſt. Salzwerke 855 
* RAN | Ba Lau? eee eee 
Diuich e 46% 05,75. Weſiör. 1.7 40 eee eee - SB 
Er Ber! 7 — urn, 2 { Gladbacher S ir Belag ee, 
dn den de 1 ee eee 
enn 1 e 5 


